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SCHLUSS-STÜCK  
________________________________________________________ 

 

Rainer Maria Rilke 

 

Der Tod ist groSS. 

Wir sind die Seinen 

lachenden Munds. 
 

Wenn wir uns mitten  

im Leben meinen, 

wagt er zu weinen 

mitten in uns. 
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Joachim Ringelnatz 

 

Und auf einmal steht es neben dir 

Und auf einmal merkst du äußerlich: 

Wieviel Kummer zu dir kam, 

Wieviel Freundschaft leise von dir wich, 

Alles Lachen von dir nahm. 

 

Fragst verwundert in die Tage. 

Doch die Tage hallen leer. 

Dann verkümmert Deine Klage... 

Du fragst niemanden mehr. 

 

Lernst es endlich, dich zu fügen, 

Von den Sorgen gezähmt. 

Willst dich selber nicht belügen 

Und erstickst es, was dich grämt. 

 

Sinnlos, arm erscheint das Leben dir, 

Längst zu lange ausgedehnt – 

Und auf einmal – : Steht es neben dir, 

An dich angelehnt – Was? 

Der Tod, das Ende, von dir wahrlich nicht ersehnt.* 

*letzte Zeile verändert 
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Und immer sind da Spuren deines Lebens und vielfältigen Wirkens. 
Sie werden uns an dich erinnern. uns glücklich und traurig machen 

und dich nie vergessen lassen 

•• 
WERNER GRUBMEYER 

01.06.1926 - 05.10.2018 

Landtagsabgeordneter a.D. 
Träger des Großen Bundesverdienstkreuzes 

Ehrenbürger der TU Clausthal 
Ehrenbürger der Stadt Braunlage - St. Andreasberg 

Altbürgermeister Bergstadt St. Andreasberg 
ltd. Regierungsschuldirektor a.D. 

Ich bin unsagbar traurig. denn trotz seines Alters war Werner Grübmeyer' s leben für seine 
vielfältigen Aufgaben. sein unglaubliches Engagement für Vereine und Verbände und bis zum 
Schluss kämpferischen Aktivitäten für den Harz und die Menschen. die Rat und Hilfe bei ihm 
suchten. viel zu kurz! Es bleibt sein Geheimnis. wie man trotz Kriegsverletzungen und 
schwerer Erkrankungen dennoch mit unschlagbarem Charme und Empathie alt werden und 
zugleich geistig kreativ-jung bleiben kann. Ein Mensch mit einer Lebensgeschichte. die 
Respekt verlangt. ganz besonders durch sein uneigennütziges Eintreten für andere. 

Werner Grübmeyer durfte auf ein erfülltes leben zurückschauen. geprägt von unbüro­
kratischer und zugewandter Pflichterfüllung. spannungsreichen Wahlkämpfen und später 
auch dem Umsetzen von Träumen und Visionen- und das im ln-und Ausland. 

Doch auch er. der im kommunal- und landespolitischen. ehrenamtlichen und privaten leben 
jahrzehntelang .. Berge versetzen" konnte. musste sich letztlich der Endlichkeit des Lebens 
beugen. 

Was bleibt. ist Dankbarkeit für die vielen 
Jahrzehnte außergewöhnlicher Gemeinsamkeit 

Renate Funke 

Ulrike Mahlert und Familie 
Kerstin Grübmeyer 

Der Trauergottesdienst in der Martinikirche I St. Andreasberg mit anschl Beisetzung auf dem 
Friedhof in der Bergstadt findet am Montag. 15.10.2018. um 13.00 Uhr statt. - Betreuung: Böker­
Bestattungen - 30459- Hannover- Beekestr. 66 - Tel 0511- 42 1717 - Evtl zugedachte Spenden: 
BergstadtvereinSt Andreasberg. Volksbank im Harz eG. I BAN OE 3526 8914 8402 2405 8000-Betreff: 

.. Werner Grübmeyer"- Gemeinsames Treffen & Gedenken im Cafe Kunze. Oanielstr. 3 - St. Andreasberg 
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Unfassbar.  Es war doch gerade erst gestern 
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15. Oktober 2018 
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Abschied vom Leben 

Klein ist mein Kind. dein erster Schritt 
Klein wird dein letzter sein. 

Den ersten geh' n Vater und Mutter mit, 
Den letzten gehst du allein. 

Sei's um ein Jahr. dann gehst du. Kind, 
Viel Schritte unbewacht, 

Wer weiß. was das dann für Schritte sind 
Im Licht und in der Nacht? 

Geh kühnen Schritt tu tap( ren Tritt 
Groß ist die Welt und dein. 

Wir werden. mein Kind, nach dem letzten Schritt 
Wieder beisammen sein. 
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Zum Gedenken an Werner Grübmeyer – Nur einige der zahlreichen Reaktionen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

II \R/Ht T\!.~. ßl.\1 I 

Donnerstag, !&.Oktober 2018 • Cßoslartd)e 3ettung 
Abschied von einem großen Kümmerer 
Viele Menschen haben die Trauerfeier des verstorbenen Werner Grübmeyerbesucht und dessen Lebensleistung gewürd'&t 

St. Andreasbefa/Hannowr. Oie An· 
ltilnahme •m Tod von Wemer 
CrObme)~r Ist 1Wilergew6bnllcb 
groll. Zur Tt•uerreler in dit$er Wo· 
ehe waren z.ahlreäche Menschen in 
die Martlnlkitche nach Sl. Andreas· 
berg gekommen, darunter neben 
Angthörlgtu 7.:\hltelche Prew1de 
und Wegbeglelter. 

Vertreter von Vereinen, Verbiin· 
den und Partelen so~1e IWS~llnlsl.e· 
rlen in Honn<Ne<, Ex-Hochschul· 
pritsldent Thoma.< Hsnschke, 
Dr.unlages Dillgermeister Stef1111 
Grote - s:ie tt.Ue Wllrt n unter den 
Trauerg!sten, die sich \'On \ll!mer 
Crübme)~r ver:lbschledelen und 
seine Lehensleistung würdisten. 

GrObmeyer, der 1926 im Rown 
Dremerhaven goboreu W\l!de, kam 
19S6 nach SL ,\ndressherg, wo er 
zuniichst. Rektor der Haupt· und 
lttahchule W\l!de. Dtr Chrilildemo· 
kr•t ~ar nicht nur nnrgenuelster 
und Landtagssbgeordneltr, er übtA> 
zudem zahllose El~rer•iimter aus und 
setzte sich nicht'"" tür St. And re· 
asberg, sondern rar die gesamte I«!· 
gloneln. 

Hohe Ausze ichnungen 
Ein gutes Belspiel daf'Ur l<t die 

EhrenbOrgerwOrde der Technischen 
Universitiil ClaiiSthal, die dem 
St. Andreashergtr '~rllehen wurde. 
Eine ebenso hohe wie seittue Aus· 
zeichnung, die bisher nur ejne 
Hand,·oU Persönlichkeiten erhiei· 
ttn. Zu seinem 80. GebU<Utag W\1!· 

de tudfm f! in Hörsa:U n~h dem 
Oberharter benannt. 

Da:u kamen "~itere Ehrungen 
und Orden. Und ~uch der NoUonol· 
park hat Ihm in der sehwlerlgen 
Gründungs· und Fuslonsl'hase rnll 
dem Schutzgebiet in Si!Chsen·An· 
hall viele• :u verdanken. \lln 2006 
b!J 2016 leitete er den NoUon:U· 
porkbehat w•d trug datu bei, da.<S 
die Verwaltung stürmische Zelten 
w1beschadct überst1111d. Wemer 

Trauerfe!tr für werner Groomerer: En Bld nellen dem Sarg triMM an den Ve<storbef'len.der lal'8e Zelt in St.Andreasberg leb~A>. 
viel tOrden Han tat 1.11d s~hfOrzahlrelchelnsUIUUonen ensetzte. r~11>: l)lfvat 

Orßbmeyer woreinmit :Uien W•s· 
sem gewaschener Ve•hsndler, der 
sich selbst im hohen Alter noch auf 
funld.ionierende Kontakte Iu den 
Mlnlst.erlen ln Ht'UUlOt\"er \"erlassen 
konn~A> - epl, ob es darum ging, 
dem Nationalpark, de• Technischen 
Universitiit, der Landesinnung der 
Dachdecker oder dem Ha~ in 
schwieriger Zell zu helfen. 

\ll!mer Grübmeyer war mit sei· 
nen ,;elen gulen Verbindungen und 
einer ge"1ssen Hartn&eklgkeil be· 
relts ein Neu"~rke~ bevor dieses 
Wort in Mode kam. Ubenlies teich· 
nete Ihn etwas ""'• """den Ha~ern 

nlcllt o(l nochgesagt wird: Weruer 
GrObmeyer war ein groC"ir Chor· 
meur, immer freundlich und lltet.s 
zugewandt. 

Am Harz festgehalten 
in tweiltr Ehe war Grübrneyer 

rnlt der Pernseh·lttclakt.eurln Wld 
Joumall!.tln lWMle fUnke \~rhelra­
teL Aus en.ttr Ehe iitllnvnen drei 
Kinder. Orübmeyer lebte zuletzt in 
HMnover, vergaß den Han: :~her 
nie. Es Ist bezeichnend, da." zu sei· 
nem Tod nicht nur Parteifreunde 
w1d nicht nur Oberharzer gespro· 

eben haben. Besonders gefreut hol 
sich Rl!nate ~·unke, da.<S sucl• Slg· 
mor Gabriel die Leistung und den 
Charald.er Grübmeyers Iu t'lnem 
Sch,.lben wtlrdlg!J! . Der Sozlalde· 
rnokrat erhielt während eines USA· 
Aufenth•ltts N•chrichl von dessen 
Tod. Gabriel beschreibt den Ver · 
storhenen ~.s .weltoll'en und nie wn 
eine Idee verlfgen, wie man anderen 
Menschen, \'Or allem aber seine-r ge· 
liebten Heim:>.tregion Hart h.elfen 
kö1U1te". Er habe Ibm .wie viele ••· 
dere Menschen guten Rat und vor 
allem ~'reundseha!l. in ••h~ierigen 
Stunden zu verdanken". oli 
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Und immer-sind da Spuren deines Lebens und YielfäUigen Wirkens. 
Sie werden uns an diCh erinnern. uns glüCklieh und traurig machen 

und dich nie vergessen lassen .. 
WERNER GRUBME\'ER 

01.06.1926 - 05.10.2018 

landtagsabgeordneter a.D. 
Träger des Großen Bundesverdienstkreuzes 

Ehrenbürger der TU ctausthal 
Ehrenbürger der Stadt Bruntaga - StAndrenbarg 

A.ltbürgarmaister Bargstadt Sl Andraasbarg 
Ltd. Regierungsschuldirektor a.D. 

Ich bin unsagbar traurig. denntrotzseines Alters war Werner Griillmeyer's Leben für seine 
vielfältigen Aufgaben. sein unglaubliches Engagement für Vereine und Verbände und bis zum 
Schluss kämpfarischen Aktivitäten für den Harz und die Me11$Chen. die Rat und Hilfe bei ihm 
suchten. viel zu kurz! Es bleibt sein Geheimnis. wie man trotz Kriegsverletzungen und 
schwerer Erkrankungen demMICh mit unschlagbarem Charme und Empathie alt werden und 
zugleich geistig kreativ-jung bleiben kann. Ein Mansch mit einer Lebensgeschichte. die 
Respekt verlangt. ganz be$0nders durch sein uneigeMütziges Eintreten für andere. 
Werner Grübmeyer durfte auf ein erfülltes leben zurückschauen. geprägt von unbüro­
kratischer und zugewandter Pflichterfüllung. spannungsreichen Wahlkämpfen und später 
auch dem Umsetzen von Träumen und Visionen- und das im ln-und Ausland. 
Doch auch er. der Im kommunal- und landespolitischan. ehrenamtlichen und privaten Leben 
jahrzehntolang .Berge versetzen" konnte. musste sich letztlich der Endlichkeit des Lebens 
beugen. 

Was bleibtist Dankbarkeitfür die vielen 
Jahrzahnte außargewöbnlichar Gemeinsamkelt 

Renate Funke 
Ulrike Mahlart und Familie 

Kerstin &rübmeyer 

Der Trauergottesdienst in der Martinikirche I Sl A.ndreasberg mit anschl Beisetzung auf dem 
Friedhof in der Bergstadt findet am Montag. 15.10.2018. um 13.00 Uhr statt - Betreuung: Böker­
Baslattungen - 30459- Hannover- Beekestr. 66 -Tel 05TI- 421717 - Evtl zugedaChte Spenden: 
Bergstadtverein StAndraasberg. Volksbank im HarzeG. I BAN DE3526 B914 8402 2405 8000-Betreff: 

.Wemar&riibmeyer"- Garneinsames Treffen & Gedenken im Cafe Kunze. Danielstr. 3-St Andreasberg 

8111 mo.;tll;!!. L'l Ok 1o bcr 2 018 

.., Und immer zind irgendwo Spure11 aei!Qn 
WiTkenB: Q.edankm,. Bilder, Ann!'gUngm tmli 
Beiße zt4!te Hilf sben?iU.r:haft. ,. 

Der Ski-Club St . . Andreasberg bal 

\Verner Grübmeyer 
eines seirner treueslen Mitglieder ""11!rlol'E!I1. 

Er war Mitglied im Ski-Club seit 1956, aktiv for d~ 
Sldsport..J~eod tmd den Ver:sehrlensport, mehrere Jahre slB 
Jugendwart cJe.s Niedei"'Bllchsiscben Ski-Verbandes sowie als 
Org;misator ""'Ol int~tionalen Wmlei"'Bpielen fur 
Behinderte in St, Andm:J.Sberg tlltig. 
In seiner 35-jllhrige<n Zeit als Bo.rgem:Jeist~r ""'n SL 
Andreasberg bat er s~ts :mcll die Belange des :Ski-Clubs 
untersto.tzL 

Wir werden uns immer an Wemer Gr1llnneyer erinnern und 
ihn dadurch nie ·\IE!I'gessen laSBeD. 

Ski-Club St. Andreasberg von 1896 e. V. 
Der Vorstand 
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Tief eral:hnttert oebmeo wir Abschied von unserem 
ilaogi.äbrigen WegbegleiteJ:, U otenJtlltz8r und. Fl1eund 

\Verner Grübmeye:r 
• 1. 6. 1!!1~6 t 5. 10. 201.8 

Er "W3.I'" von der ~raten Stund!e de-s nieders!tchsisdl~n. 

Natic:maJparks ao em eng3gi.erter" Wegbegleib!r des :H.ar.zer 
Groß.schub;gelli.et.es. Dss ve-ra~r-kt.e &ich n<Jcb, .als er die 
Verschmelzu.ng dec beiden :H.arz~r Nsti OD!IIJparke im Jahr 
200 6 zum ei'S<t~ l!:lnd~I"U1b~rgm-eifenden. Nat.Kio:l.lp:u-k 
b~eitete-. Als l~äh.ri,gec Vomltzeoder" dies gemeinsamen 
Nah on::llpar-klbeir.:Jilies "W3.I'" e-r auch ein unen:nadJii.cher 
streiter for d ie- ·wei&erem""W'ick:l'Lm.g· des Sl:hutzgebietes. i.n. 
N"Ied~raacbsen und Sacbseo-A.oh..3i1t. 

WIIT werneo ihn nie ve-rgessen. 

Nationalparkverwaltung Harz 
Aodreas Pwll:b. 

Leib!r 
Dr. Uwe Wegener 

Vorailzende-r des Nati.OD!IIlpark-Beiral:l!l 

Ebnobo~ger 

[n dem ehema)jgen L:m.dbgsabgeordneten Wems- Grubme-}'er, 
der- am ~- Oktober im Alter" von 92 Jahren ·va:storben ist, 
"!t!"erliert die TU Claustihal einen großen Fütn~prec.her und 

un.ermndllit:'.hen Krum.pf.er for d re Jnl:e.JPBSen der 
Oberhar.zf!r- U niveraDtl!t_ 

Insbesondere :auch seinem Einsatz ist es zu verdank~ dass 
m.cl1 das Clausth.der Umw:el:tte<:lm.nk:- lnstitut CU'l'EC in den 
19~0w--J31mm mit einem eigenen Gebäude ebb1fereD konnte. 
Filr sein be~spielgebend!eB !kommunal- und ]andespolitnsclhBS 

:sov.rie :aucll. eih.renamlliches Engagement ror die TU Cb ll.Sthal 
ist Werner- Grilbmeyer bereits 1985 dfe seltene Ehrenbar-ge,r­

Will'de der Uni\'~ts.t verilfeben "WOrden. Z u seinem 
80. Geburtslag benannte die Hooh!l~ule- 200f:l einen ihrer 

gr-ö.ßt.en HörsäJ.e. I13.Ch Ülm. 

Die- TU Cl:lusUlal isl V.. ... ~rne-r Grubmeyer aufgru.OO seiner 
j:aMzehD!el:mgen llerdien.sb:! um d.ie Hcehsclrule .m ~m 

Dank. lt!"E-rpilichtet. Wir werden se-in Andenk-en in E!tuien ballen. 

Unser- !rtitge.fDhJ gilt den Angehörigen. 

Far die MitaJ'btiUiDionmo und Mittubelter dl[!r 

Tecbnisc·hen n i"\Tersität Clausthal 
Prof. I!Jr.-llng. AlfDDB Ed.erts 
p::!lmifbfllh:render Prlbidmot 

llwallanki! 
~lratsvorsltzeoder 
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W:enn Ihr mich sucht, dann sucht mich in Euren Her;zen. 

Wenn Ihr mich dort findet, dann lebe ich in Euch weiter. 

.NACHRUF 

Wir trnuem um unser Ebmmlit,gUe.d 

\\rerner Grübmeyer 

Wir werden ihm ein ebremes Andenken bewahren. 

Waldarbeit91'-lnstrumeotai-Musikverein "- V. 
Der Vnr.!ltand 

st. An~.asberg, im Oktober 2018 

ner betroffen nehmen wir Abschied von 

\~Verner Grübmeyer 
~'ir "-e-rlieren e-inen eng-agierten Initiator, Mentor und Motor 
zugleich. 

Das ehrende Gedenken seiner :ist e-in Antrieb wr die Meis~ 
nmg kUnft:iger. .Hernu.sfordl!:rungen. 

Unser Beilefd gilt der F:un:i.lie. 

Die ltlitarbeiterinneo und Mitarbeiter des 
CUTEC Forschungszentrums 

We·rner Grübmeyer 

I:Jta!LEfJEm:sw:~g 'KI1 W:lna Gliibni8'J'Eir bas::Dei'b. eile• iid.ergeMI!mch! b~dla w.ie· i!ftEI'I~chii.Ja~.üi­

:SEill magEDlmf~ IEils.:&z m::l u11E1111iidii'IEI5 Stmen. s\:its d3s Mnim.:le 211 elfti:ch!n. ma:iliBI seine• f'eEOOdl­
taia~s. 

Die GeEdlf:dliiB· UI1!8EI5 ~il:h~QSZEm~ iSI.u~r,en·dJ..- mi1 seiHin W"ute11 'Mblman. & II_. m~ B~&rger 
llimf.a~a~ lmld da! A~a~ m!8EI5 ~il:lmQSZEm*mts [;:jlm~m."al"lg nil Wil lHERHit ba!}'a"Et. f'lr:JI:feßB· o:fg­
Hin:IE:niS99 b"a:iila~ Im 11 l:-:U. Wll seilal Ge da rikEIII m d Zielall :a II. g<11 z im Ge.;j E:dEil :sie SJ1m1lall iiJ 11 :an. 

:SEill i&ti~EillEd. & das OactdadultJaoowarft •rde ilm in Jah" a:JOll ml. den Gd:dai1EII1 Eh"Enla:i.:j dEI5 nildaf­
säcfti~l1 OaildacJafalct.r.ab, da- 00~11 AU5ZE1Ö11Ulg ur&~res LaooEEinl~~n:IEE, 
g EM'li"c[g l 

WIR DACHI:EO\IER habeil iiJm'li.eiZLJ va-dal"ien. 

Bis ~a~ sB!d er UI1S nrl1 ml Ra Ul1d Tal ZLII SeL\1.. Trdz lfs.c~"~l'd&11f"eb a- imner P!g im Geiis1.&, wll:lr IIEI.I~~I k:leen. 
Ta'Bla-al"lg- i'mn.er IJEI"Eiiiir Einen1 K~ an d:e Sa::t!&. fU .,sEiJJB Oailddel"'. 

W"Er lr:aua111 m11 W:1111a- GrillmEI'J'&' um sild do:fl stJIZ., dass a i<is ra12!B Rulle:s'l;iile· Sl hlo:Ialmarg ge..Sfß tr.:t. 
Eris1. heimgekEtltzt~ seila- ,.Dacß:ld:Eifam Sf'_ 

landMilnnurvavi!VItmd dM Daduiedk.tt~ 
Nle&rtii\Cibsa...ßr-emen 

Im IN~1 d'!s ge~rt*n 'Wiwlland&B üftd du 84äg&ehaft 
CatstM &elrlt 
lanle&nnllngsm&irtfr 
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NACHRUF 

Die Stadt Braunlage mit der Bergstadt St . Andreasberg 
n immt Abschied von ihrem Ehr enbürger, Herm 

Werner Grübmeyer 

der am S. Oktober 2018 im A ltervon 92 Jahren verstorben ist. 

Werner Grübmeyer war 40 Jahre im Rat der Bergstadt St. Andreasberg tät ig. 
davon 35 Jahre als ehrenamtlicher Bürgermeister. Er war Träger des Großen 
Bundesverdienstkreuzes, Landtagsabgeordneter a.D. und Ehrenbürger der TU 
Clausthal. 

Werner Grübmeyer lag der Harz und sein St. Andreasberg s-ehr am Herzen. 
M it unglaublichem Engagement hat er sich für Alles und Jedermann e ingesetzt. 

Mit Wem er Grübmeyer verl iert die Stadt Braunlage - St. Andreasberg ein wahres 
Urgestein ihrer Geschichte. Er hat sich um s-eine Heimatstadt sehr verdient 
gemacht. 

Uns-er Mitgefühl in dieser Zeit gi lt seiner Familie. W ir werden unseren 
Wegbegle iter über viele Jahrzehnte nicht vergessen. 

Stefa n Grote 
Bürgermeister 

Stadt Braun Iage 

Kari-Heinz Plasteiner 
ste llv. Bürgermeister 

Niemand steht aufrechter als der, 
der sich blickt, anderen zu helfen. 
Sein menschlich soziales Engagement 
war unerschöpflich. 

Werner Grübmeyer 
• 1.6.1026 t 5.10.2018 

Träger des großen Bundesvet-dienstkreuzes 
Ehrenbürger der Stadt Bra unlage-St. Andt-easberg 

Von allem, was die Weisheit zur Glückseligkeit 
des Lebens beitragen kann, ist das Allergrößte 

der Erwerb der Freundschaft. 

Er war ein herzensguter F):eund, 
der mil' immer mit Rat und Tat zur Seite sta nd. 
Nun hat er seinen Lebensweg beendet. 
Mein Herz ist voll tiefer 'J'l·au•·igkeit. 

Ing rid Weinkopf 
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Erste E-Mail-Reaktionen auf die Todes-Mitteilung - Reihenfolge: nach Eingang 

_________________________________________________________________________________ 

Samstag. 06.10.2018 
 

14:02 
 

Liebe Frau Funke, 
 

soeben las ich Ihre Nachricht und bin unendlich traurig! Letzte Woche hatte ich noch bei Ihnen 

angerufen und wollte mich erkundigen, wie es Ihnen beiden geht.  

Ich wünsche Ihnen, liebe Frau Funke, ganz viel Kraft und dass Sie die kommende schwere Zeit 

meistern werden. Sie sind ja Gott sei Dank - so wie auch der liebe Herr Grübmeyer es war - eine 

starke Persönlichkeit! 

 

Ihnen alles, alles Gute und fühlen Sie sich gedrückt und ganz herzlich gegrüßt. 

Ihr Michael Utech / Institut für Ganzheitliche Bewegungstherapie 

 

_______________________________________________________________________________ 

14:24 
 

Liebe Frau Funke,  
 

das macht mich UNENDLICH traurig, und das habe ich lange bei keinem Todesfall so 
geschrieben außerhalb der eigenen Familie. Ein Stück von mir ging von uns. 
 

Ich muss es erst einmal verarbeiten... 
  

Ich wünsche Ihnen viel Kraft für diese schwere Zeit!!! 
   

Mit traurigen Grüßen 
 

Ihr 
Friedhart Knolle 
 

 

Nationalpark Harz 

Presse, Marketing & Regionalentwicklung 

Lindenallee 35, 38855 Wernigerode 

_______________________________________________________________________________ 

 

14:31 
 

Hallo Frau Funke,   
 

mit Bestürzung und großer Trauer habe ich Ihre Nachricht soeben erhalten. 

Wir alle verlieren einen der ganz Großen. Entsprechend werden wir ihn auf seinem letzten  

Weg natürlich begleiten.  

 
 

Ein kleines Wort zum Abschied, so, wie das Lied „s’ is Feierohmd“, würden wir gerne  
vom Heimatbund beisteuern. Das ist das Mindeste, was wir noch für unseren treuen Werner  

Grübmeyer tun können.  

Ich übermittle Ihnen auch persönlich mein aufrichtiges und herzliches Beileid. 

 
 

Von Herzen harzliche Grüße  

Karen Ruppelt  

Grenzlandmuseum-Bad Sachsa 
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15:56 
 

Sehr geehrte Frau Funke, 
 
leider erreicht mich diese sehr, sehr traurige Nachricht in meinem 
Kurzurlaub am Weißenhäuser Strand und ich habe Ihre Telefonnummer 
nicht zur Hand, um persönlich zu kondolieren. 
 
Bitte nehmen Sie deshalb auf diesem Wege mein aufrichtiges Beileid 
zur Kenntnis. Ich selbst bin tief erschüttert und sehr traurig, da 
ich mich über die gerade zwischen uns beginnende Bekanntschaft sehr 
gefreut habe. 
 
Es war meine Absicht als Hauptgeschäftsführer des LIV(Landes-
innungsverband), den regelmäßigen Austausch mit Herrn Grübmeyer und 
Ihnen(wieder) zu intensivieren und zu festigen. Mein Eindruck war, 
dass dies in den letzten Jahren unter der alten Mannschaft etwas zu 
kurz gekommen ist. Diese Absicht stand auf meiner Agenda ganz weit 
oben. 
 
Den Landesinnungsmeister habe ich von hier soeben informiert. 
Ich hoffe sehr, dass Herr Grübmeyer einen sanften Übergang in die 
andere Welt hatte und er nicht leiden musste. 
 
Ich wünsche Ihnen in dieser schweren Zeit ganz viel Kraft und 
Zuversicht! Wenn Sie Unterstützung und/oder Rat und Hilfe 
benötigen, so geben Sie uns bitte Bescheid. 
 
In aufrichtiger Trauer 
 
Ihr 
 
Frank Biermann 
RA Dr. Frank Biermann Hauptgeschäftsführer 
Landesinnungsverband des Dachdeckerhandwerks Niedersachsen-Bremen 
_________________________________________________________________ 
 

17:20 
 

Liebe Frau Funke, 
 

so überaus betroffen mich ihre Mitteilung gemacht hat, so dankbar bin ich Ihnen, Frau Funke doch, 

dass Sie mir diese betrübliche Nachricht haben persönlich zukommen lassen.  

Ich darf Ihnen versichern, dass Werners Tod mich unsagbar traurig macht, war er doch immer für 

mich ein hell leuchtendes Vorbild, ein Mensch, vor dem man einfach Achtung und Ehrfurcht haben 

musste.  
 

 

Ihnen möchte ich bei dieser Gelegenheit auch im Namen meiner Frau unser mitfühlendes Beileid 

aussprechen und Ihnen versprechen, dass Werner für uns immer ein ganz Großer bleiben wird. 
 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Karl-Heinz Siebeneicher 

Journalist / Goslarsche Zeitung 

 

_______________________________________________________________________________ 
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18:43 
 

Sehr geehrte Frau Funke, 
 

Ihre Nachricht hat mich tief getroffen. Verlieren wir doch einen Menschen, der für uns und  

mit uns über Jahrzehnte gekämpft hat: unermüdlich und sehr erfolgreich.  

Er wird uns sehr fehlen - als Ratgeber und intervenierender Akteur im politischen Raum.  

Aber es ist nun müßig, darüber zu reden, er hat jetzt seine Ruhe gefunden und wir müssen  

dies respektieren. Ihnen möchte ich meine aufrichtige Anteilnahme aussprechen. 
 

Anlässlich seiner Beisetzung in St. Andreasberg - der ich in Begleitung meiner Gattin beizu- 

wohnen beabsichtige - werden sicherlich hochrangige Persönlichkeiten aus dem politischen  

Raum kommen und sprechen wollen. 

Ich hatte vor längerer Zeit die Freude, eine Laudatio über sein Wirken zu halten, die ich zur 

Verfügung stellen könnte - sofern Sie bei Ihnen nicht mehr greifbar ist. 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 

Otto Carlowitz 

Prof. TU Clausthal 

_______________________________________________________________________________ 
 

18:50 
 

Hallo liebe Frau Funke, 
 

diese traurige Nachricht erreichte uns heute unterwegs und wir waren völlig schockiert. 

Ein großer Mann ist von uns gegangen. 

Es ist uns schrecklich leid. 

Tief berührt möchten wir Ihnen unser Beileid ausdrücken.  
 

Olga und Eugen Major 

IT-Experte 

_______________________________________________________________________________ 
 

19:45 
 

Sehr geehrte Frau Funke, 
 

ich spreche Ihnen mein tiefes Beileid aus und bin dankbar, W. Grübmeyer kennengelernt zu  

haben. Ich verbleibe mit vielen Grüßen und wünsche Ihnen viel Kraft! 

 

Hendrik Suhling 

Dr. Suhling / Oberarzt Pneumologie /MHH 

_______________________________________________________________________________ 

22:07 
 

Liebe Frau Funke, 
 

sehr traurig über Ihre Nachricht, habe ich Ihnen den anhängenden Brief geschrieben. Auch ich  

bitte Sie um Nachsicht, dass ich das auf dem elektronischen Weg mache, es ist mir ein ganz 

besonderes Bedürfnis, Ihnen meine aufrichtige Anteilnahme „sofort“ auszudrücken. 
 

Als mich die Ihre mail nach meiner Arbeitsschicht erreichte, blieb die Welt doch für einen Moment 

stehen. Fühlen Sie sich bitte ganz fest in den Arm genommen, ich bin mit Ihnen sehr traurig. 
 

Mit stillem Gruß, 
 

Ihre Susi Eine-Duderstaedt 
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Sonntag, 07.10.2018 

09:10 

 

Anruf Georg-Berndt Oschatz  - ehemaliger  

deutscher Verwaltungsbeamter und Politiker.  

Er war niedersächsischer Kultusminister und  

Oberbürgermeister von Wiesbaden. 
 

Herr Oschatz äußerte sein tiefempfundenes Beileid, sprach über seine besondere Beziehung zu 

Werner (die beiden wollten früher immer zusammen promovieren, waren aber letztlich zu sehr  

mit den aktuellen politischen Ereignissen beschäftigt) und erzählte mir, dass er selbst sehr krank  

sei (Pflegefall). Leider könne er daher der Bestattung nicht beiwohnen. 

_______________________________________________________________________________ 
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17:36 
 

Liebe Renate, 
 

mein tiefes Beileid zum Tode von Werner, den wir alle als spannende, humorvolle und integre 

Persönlichkeit in Erinnerung behalten werden! 

Ich kann leider auch nur schrecklichen Nachrichten vermelden: Marion liegt seit einer Woche  

auf der Intensivstation in der MHH. Sie hat eine Blutvergiftung mit anschließenden septischen 

Schock inclusive Organversagen. Ihre Nieren hatten ausgesetzt, sie wird künstlich beatmet -  

wie das weitergeht, kann heute niemand beantworten. Du kannst nachvollziehen, wie die 

Stimmung hier gerade ist. 

Ich wünsche Dir viel Kraft für die schwierigen Tage, die vor Dir liegen. 
 

Herzliche Grüße, 

Wolfgang 

Wolfgang Jüttner: Er war von 1998 bis 2003 Niedersächsischer Umweltminister, von 2005 bis  

2010 Vorsitzender der SPD-Fraktion im Niedersächsischen Landtag und von 2005 bis 2011  

Mitglied des SPD-Parteivorstands. 

_______________________________________________________________________________ 
 

19:10 
 

Meine liebe Renate, 

gerade habe ich die traurige Nachricht gelesen. Der Verlust eines geliebten Menschen ist sehr 

schmerzhaft und es tut mir sehr leid für dich.  

Tröstende Worte zu finden ist immer schwer. Ich wünsche dir, dass der Schmerz dich nicht  

erdrückt und dir die schönen Erinnerungen Kraft für die Zukunft geben.  
 

Ich denke an dich und drücke dich. Ich bin vom 10.-24.10. in Hannover.  
 

Wenn du mal auf einen Kaffee vorbeikommen möchtest, bist du herzlich willkommen. 

Ganz liebe Grüße und ganz viel Kraft wünscht dir Anette 

_______________________________________________________________________________ 
 

08.10.2018 - Internet / Harzfuchs 
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09:52 
 

Liebe Frau Funke, 
 

Dietrich Bonhoeffer hat daran erinnert, dass das Irdische nur etwas Vorläufiges und es gut sei,  

nur sein Herz an die Ewigkeit zu gewöhnen. 
  

Meine Frau und mich macht Ihre Nachricht traurig, richtig traurig. Unser tiefes Mitgefühl ist bei 

Ihnen, liebe Frau Funke. Werner Grübmeyers Bild ist mir stets vor Augen, seine Sprache, sein nicht 

endendes Interesse für alles Politische und Praktische. Er war mir aufrichtig zugetan, ehrlich in  

einer Zeit, in der anderes angesagt war. 
  

Ja, er war eine vorbildliche Persönlichkeit und von einer Statur, die unsere heutige Gesellschaft 

immer weniger hervorzubringen scheint.  In der politischen Landschaft wird man weniger auf  

Samt getragen, eher ist man Fakir auf einem Nagelbrett. Und gerade das hat Werner Grübmeyer  

mit Würde und wachsendem Mut ausgehalten. Daraus folgten Neid und Missgunst, aber auch 

Anerkennung durch aufrechte Kameraden.  

Die vielfältigen Auszeichnungen waren keine Pflichtübungen, sie waren ernst gemeint und 

entsprangen voller Bewunderung. Ein reiches und erfülltes irdisches Leben ist nun zu Ende 

gegangen. Es bleibt die Erinnerung an einen wundervollen Menschen, der für seine Ziele bis ins 

hohe Alter gerungen hat und nicht müde wurde.  

Viele haben ihm viel zu verdanken und denken dabei an die eigenen Unzulänglichkeiten und 

Versäumnisse. 

Mein Denkmal von ihm ist in meinem Kopf facettenreich gespeichert. Mich tröstet, dass er nun  

von ganz oben auf uns herunter schaut und sicherlich kopfschüttelnd unsere unzulängliche Welt 

beobachtet. Sein Großmut wird unser Stolpern verzeihen. Und wir mögen uns so oft es geht an 

seine von viel Erfahrung getragene Weisheit erinnern. 
  

Auf dem letzten Weg hätte ich Werner Grübmeyer gerne begleitet. Als Beiratsvorsitzender einer 

größeren Firma bin ich aber unverrückbar in London verpflichtet. Das schmerzt mich so ungemein, 

dass es mir schwer fällt, um Ihre Nachsicht zu bitten. 
 

Wenn es so einfach wäre, würde ich Ihnen einen Teil des Schmerzes abnehmen wollen. Nach 

meiner Rückkehr bitte ich darum, Sie besuchen zu dürfen. 
 

Mit stillem Gruß und in Verbundenheit bleibe ich 

Ihr Dieter Finke-Gröne    (Referent Wirtschaftsministerium) 

_________________________________________________________________________________ 

09:56 
 

Liebe Renate, 
  

ich bin zutiefst bestürzt über die traurige Nachricht. 

Ich und mein Mann möchten dir unser aufrichtiges Beileid aussprechen. Deinen Mann habe ich als 

einen ganz besonderen Menschen kennengelernt. 

An die Zeit mit euch in Davos, denke ich immer gerne zurück. Ihr wart für mich ein ganz besonderes 

Paar, denn es war einzigartig zu sehen, mit wie viel Liebe und Achtung ihr miteinander umgegangen 

seid. 
 

Ich werde deinen Mann immer in lieber Erinnerung behalten. In Gedanken bin ich bei dir und 

wünsche dir ganz viel Kraft, um diese schmerzvolle Zeit zu überstehen. 
  

Ich umarme dich, 

mit stillem Gruß 

Carola / Davos - Apothekerin 

_______________________________________________________________________________ 
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10:17 
 

Liebe Frau Funke! 
 

Auf diesem Wege möchte ich Ihnen mein herzliches Mitgefühl aussprechen. Sie haben es  

zutreffend beschrieben: Mit Werner Grübmeyer verlieren wir einen Kämpfer, der sich stets  

für die Sache engagiert hat. Der immer versucht hat einen Weg zu finden, auch wenn es keinen 

mehr zu geben schien.  
 

Leider ist mir eine persönliche Teilnahme an der Beisetzung nicht möglich, da ich zum gleichen 

Zeitpunkt in Hannover im Wissenschaftsausschuss erscheinen muss. Derzeit klären wir die 

Vertretung des Ministeriums bei der Beisetzung.  
 

Wenn Sie es wünschen, könnte die Vertretung ggf. auch einen Brief von mir verlesen. 
 

In dieser schweren Stunde möchte ich aber auch Ihnen danken, da Sie für Werner Grübmeyer  

ein ganz besonderer Menschen waren, der ihm den notwendigen Halt gegeben hat. 
 

Mit stillem Gruß 
 

Björn Thümler MdL 

Niedersächsischer Minister für  

Wissenschaft und Kultur 

_______________________________________________________________________________ 
 

10:36 
 

Liebe Renate, 
 

gerade zurück von einer Tagung aus Österreich erreicht mich diese traurige Nachricht. Bei 

der diesjährigen VKS Tagung hatte ich mir einen Besuch vorgenommen. Nun bin ich zu spät.  

Auch ich muss dies akzeptieren. Ich wünsche Ihnen viel Kraft für die anstehenden Tage. 
 

Werner trat vor 60 Jahren in unseren Verein und er hatte damit die längste Mitgliedschaft  

aller aktuellen Mitglieder. Er hat uns sehr unterstützt und gefördert. 
 

Leider muss ich gestehen, dass ich bei aller Beweglichkeit keine Chance habe, am 15.10 in 

Andreasberg zu sein. Ich fahre mit der Familie am 14.10 nach Rügen und nach einem hekti- 

schen Sommer brauchen mich meine Frau und die 2 Kinder, die aktuell noch mitkommen.  
 

Ich habe ehedem am 18.10 noch einen Zwischentermin in Berlin. Wenn ich also irgendwie  

versuche, am Montag in Andreasberg zu sein, brauche ich fast nicht mitzufahren. Ich hoffe  

Sie haben Verständnis, dass ich mich von Werner am 26.10 bei einem planmäßigen Aufent- 

halt auf dem Berg verabschieden muss. 
 

Viele liebe Grüße und ein ganz herzliches Glück Auf 
 

Ihr Matthias Bock 

_______________________________________________________________________________ 
 

13:32 
 

Liebe Frau Funke, 

liebe Familie von Werner Grübmeyer, 
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das ist wirklich eine traurige Nachricht und trotzdem Danke ich Ihnen, dass Sie an mich gedacht  

und sie mir übermittelt haben. Denn ich bin zur Zeit in den USA und hätte vom Tode Werner 

Grübmeyers sonst nichts erfahren.  
 

Er war ein großartiger Mensch, herzlich, weltoffen und nie um eine Idee verlegen, wie man anderen 

Menschen vor allem aber seiner geliebten Heimatregion Harz helfen könnte. Er gehörte zu den 

großen "Kümmerern", auf die viele Menschen, die das Glück hatten, ihn kennenzulernen, vertrauen 

konnten. Das war auch bei mir der Fall.  

Dass wir politische Wettbewerber in unterschiedlichen Parteien waren, schien ihm fast eine Neben-

sächlichkeit zu sein, der Erwähnung kaum Wert.  
 

Werner Grübmeyer hatte ohnehin seine eigene Partei, die der Menschen, und in der konnte  

jeder mit gutem Willen und großem Herzen Mitglied werden. Wie viele andere habe ich ihm guten 

Rat und vor allem Freundschaft in schwierigen Stunden zu verdanken.  
 

Über seine eigenen schwierigen Zeiten hat er dagegen wenig geredet. Das gehörte wohl zum Leben 

für ihn. Dafür wollte er umso mehr anderen zeigen, dass es das Leben immer Wert ist, neuen Mut 

und Hoffnung zu schöpfen. Was für ein Mann. 
 

Ich nehme aus der Entfernung dankbar, aber eben auch sehr traurig Abschied von ihm, diesem 

einzigartigen Menschen Werner Grübmeyer. 
 

In Verbundenheit,  

Ihr Sigmar Gabriel 

_______________________________________________________________________________ 
 

19:23 
 

Liebe Frau Funke, 
 

die Nachricht vom Tode von Werner Grübmeyer hat mich sehr betroffen und unendlich traurig 

gemacht, habe ich doch noch vor wenigen Wochen mit ihm angeregt am Telefon diskutiert und  

mit ihm über die Zukunft der TU Clausthal und der CUTEC gesprochen.  
 

Er war mir während meiner gesamten Amtszeit als Präsident der TU Clausthal stets ein guter  

Berater und kritischer Freund gewesen, mit dem ich über alles habe sprechen können. Damals  

habe ich nicht erkennen können, dass er an Kraft verlieren und auch nicht mehr zu meiner 

Verabschiedung kommen würde. Er wird mir sehr fehlen. 

 

Gemeinsam mit meiner Frau möchte ich Ihnen mein tiefes Beileid aussprechen. Ich werde alles 

versuchen, am Montag in St. Andreasberg zu sein. Selbstverständlich werde ich als Vertreter der 

TUC und Freund von Werner Grübmeyer auch ein paar Worte sprechen. 
 

Herzliche Grüße 

Ihre Thomas und Ilse Hanschke 
 

Präsident Technische Universität Clausthal 

 

 

Anrufe u.a.  

- Matthias Wehrmeyer, Leiter Landesversorgungsamt 

- Jochen Grogorenz 

- Herbert Schlief 

- Familie Scheddin 

- und … und … und … 
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09.10.2018 
 

Liebe Frau Funke, 
 

immer noch bin ich sehr betroffen von Ihrer Nachricht und traurig. 
 

Herr Grübmeyer wird uns immer in Erinnerung bleiben mit seiner unverkennbaren Art, die  

Dinge anzusprechen; seinem charmanten Wesen, seinem Auftreten, seinem markanten  

Gesicht eben. 
 

Werner Grübmeyer. Seine pointiert und immer mit seinem eigenen Humor verfassten Reden 

werde ich auch nie vergessen. Gerne habe ich ihm zugehört. So bleibt er bei uns – ein Teil 

unseres Lebens. 

In Gedanken bin ich ganz nah bei Ihnen und wünsche Ihnen, dass Sie diese schwere Zeit  

irgendwie überstehen. 
 

Mit stillem Gruß 

Ihre 

Brigitte Rieger 

_______________________________________________________________________________ 

 

Liebe Frau Funke, 
 

Ihnen und Ihrer Familie wünsche ich ganz viel Kraft und Liebe für die kommende Zeit und  

dass die Trauer irgendwann der Dankbarkeit weicht, einen so großartigen Menschen gehabt  

zu haben. 

 

Werner Grübmeyer wird mir immer als ein ganz offener und aufrichtiger Mensch, den ich  

sehr geschätzt und gemocht habe, in Erinnerung bleiben. 

Trotz aller Traurigkeit bin ich dankbar dafür, ihn kennengelernt zu haben. Die letzten Gespräche  

bei Ihnen waren schön und angenehm und dafür möchte ich auch Ihnen ganz herzlich danken. 

 

Herzlichst, 

Ihr Michael Sievers – Prof. TUC – CUTEC 

_________________________________________________________________________________ 

 

Liebe Frau Funke, 
 

Ihre Nachricht vom Tode Werner Grübmeyers macht mich sehr traurig! 
 

Auch wenn er nach allgemeiner Sprachregelung " ein langes und erfülltes Leben hatte", ist es 

eigentlich immer zu früh, von einem geliebten Menschen Abschied nehmen zu müssen.  
 

Sie sind eine so lange Wegstrecke zusammen gegangen! Ich kann Ihren Schmerz, Ihre Trauer  

und Verlassenheit gut nachfühlen! 

Bleiben Sie stark: "Die Erinnerung ist das einzige Paradies, aus dem wir nicht vertrieben werden 

können." 
 

Mein tief empfundenes Mitgefühl, 
 

Ihre Anne-Kathrin Berger. 

BILD-Zeitung / Be-Medien / Anne-Kathrin Berger 
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Sehr geehrte Frau Funke, 
 

was für eine traurige Nachricht, mein herzlichstes Beileid und Ihnen viel Kraft für die jetzt vor Ihnen 

liegende sicher schwere Zeit. 

Schön, dass ich Herrn Grübmeyer kennen lernen durfte. 
 

Herzliche mitfühlende Grüße von A. Mitschke 

Mit freundlichen Grüßen, 
  

Dr. med. Astrid-Christine Mitschke 

************************************************************************* 

Niedersächsisches Landesamt für Soziales, Jugend und Familie 

Team 1LV3 * Ärztlicher Dienst * Medizinaloberrätin  

_________________________________________________________________________________ 
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Liebe Frau Funke, 

 

leider hat mich Ihre unglaublich traurige Nachricht erst mit Verspätung erreicht. 
 

Ich habe Ihren Partner schon nach kurzer Zeit gemeinsamen Wirkens nicht nur als verläss- 

lichen Mitstreiter des Nationalparks, sondern auch als väterlichen Freund empfunden. 
 

Sein immer gern angenommener Rat, seine unermüdliche Unterstützung auch und gerade in 

schwierigen Zeiten waren mir persönlich oft eine riesengroße Unterstützung. 
 

Er hat den Nationalpark wahrlich nicht nur in guten, sondern auch in schwierigen und turbu- 

lenten Zeiten mit nie nachlassender Energie begleitet, wofür ich eine tiefe Dankbarkeit empfinde. 
 

Sie, liebe Frau Funke, haben ihm dabei ständig geholfen, dass diese bewundernswerte Kraft  

erst nach so vielen erfüllten Jahren versiegte. 
 

Ich hoffe sehr, dass Sie die Kraft finden, um diesen Verlust zu ertragen und verbleibe 

Ihr 

Andreas Pusch / Leiter Nationalpark Harz 

_________________________________________________________________________________ 
 

Liebe Frau Funke, 
 

Ihnen und allen Verwandten und Freunden von Werner Grübmeyer möchten meine Frau und  

ich unser herzliches Beileid ausdrücken. 

Dies leider auch nur auf dem Mailweg, weil mich - selbst seit einem Jahr Rentner - die Todes-

nachricht fern der Heimat erreicht hat.  
 

Werner Grübmeyer gehörte für mich immer zu den erfahrenen, über den Dingen stehenden 

Politikern, war gerade in der Medienpolitik ein wichtiger Ratgeber während meiner Zeit bei  

der KAS (Konrad-Adenauer-Stiftung). Ein elder statesman im besten Sinne, an den sich die 

politischen Community lange erinnern wird. 
 

Alle Trauernden können sich sicherlich mit dem Gedanken trösten, dass Werner Grübmeyer  

ein langes und sehr erfülltes Leben hatte, an dem Sie ja auch einen großen Anteil hatten. 

Vielleicht tröstet dieses ein wenig über den Schmerz des Unwiederbringlichen hinweg, das 

wünschen Ihnen  
 

Ulrich und Bärbel Dütemeyer 

_________________________________________________________________________________ 

10.10.2018 
 

Liebe Frau Funke, 
 

zurückgekehrt von einem Auslandsaufenthalt finde ich Ihre erschütternde Nachricht.  
 

Mit Wehmut denke ich an viele anregende Gespräche mit Werner Grübmeyer und wünsche  

Ihnen viel Kraft in diesen besonders schweren Wochen. Ich schreibe Ihnen noch ein paar  

Zeilen per Hand, da ich nicht zur Trauerfeier kommen kann. 
 

Stille Grüße,  

Walter Hirche. 
 

Er war Wirtschaftsminister in Niedersachsen und Brandenburg, Parlamentarischer Staats- 

sekretärim Bundesumweltministerium sowie lange Jahre Vorsitzender der niedersächsischen  

F.D.P. Von 2002 bis 2014 war Hirche Präsident der Deutschen UNESCO-Kommission. 

_________________________________________________________________________________ 
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Sehr geehrte Frau Funke, 
 

welch traurige Nachricht, mein herzliches Beileid ! Herr Grübmeyer war in der Tat eine wahre 

Kämpfernatur mit einer unglaublichen Lebensleistung, dank Ihrer Unterstützung bis zum letzten 

Atemzug. Seine einmalige Art des Umgangs mit Menschen, seine Überzeugungskraft in der Sache 

und seine Leistungsorientierung werde ich immer mit Hochachtung in Erinnerung behalten. 
 

Leider kann ich persönlich an der Trauerfeier nicht teilnehmen, aber Herr Jungeblodt wird kommen 

und das Ministerium für Wissenschaft und Kultur vertreten und auch eine Grußbotschaft von Herrn 

Minister Thümler verlesen, soweit Sie damit einverstanden sind. 
 

Mit herzlichen Grüßen 

Carsten Mühlenmeier 
 

Ministerialdirigent - Leiter der Hochschulabteilung / Ministerium für Wissenschaft und Kultur 
 

_________________________________________________________________________________ 
 

Liebe Frau Funke,  

mein aufrichtiges Beileid, 

diese Nachricht tut mir unsagbar leid, ich bin dankbar, einen so tollen Menschen und Kämpfer  

wie Werner Grübmeyer kennen gelernt zu haben, besonders seinen Humor und seinen Charme.  
 

Ich wünsche Ihnen und der Familie ganz viel Kraft. 

Liebe Grüße Viola Hering / Friseurin 

_________________________________________________________________________________ 
 

 

Liebe Frau Funke,  
 

zum Heimgang Ihres geliebten und hoch geachteten Lebenspartners Werner Grübmeyer kann ich 

Ihnen leider nur auf diesem Weg meine aufrichtige Teilnahme bekunden, da ich mich noch bis zum 

17.10.18 im Ausland befinde.  

 

Sie wissen, welch große Wertschätzung ich dem Verstorbenen entgegenbrachte, die gemeinsamen 

Besprechungen in den unterschiedlichsten Ministerien waren für mich immer eine Lehrstunde der 

Extraklasse. Sein unermüdlicher Einsatz für seine Heimatstadt St. Andreasberg, ganz besonders für 

die Dachdeckerschule, kann gar nicht genug gewürdigt werden. 

Ihnen wünsche ich nun die Kraft, diese schwere Zeit der Trennung zu überstehen. 
 

Mit aufrichtiger Anteilnahme grüße ich Sie ganz herzlich 
 

Ihr Traugott Grundmann – Ehren-Landesinnungsmeister Dachdecker 

_________________________________________________________________________________ 

 

Sehr geehrte Frau Funke, 
  

die traurige Nachricht hat mich im Urlaub erreicht.  

Mein herzliches Beileid, zur Beisetzung komme ich selbstverständlich. 
  

Mit freundlichen Grüßen 
  

Stefan Grote 
  

Bürgermeister 

Stadt Braunlage 

_________________________________________________________________________________ 
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Liebe Frau Funke, 
  

Mein tiefstes Mitleid……………. 
  

Ich bedauere sehr, dass Her Grübmeyer verstorben ist. Er war ein sehr interessanter Mann  

und es ist eine Ehre gewesen Ihn persönlich kennengelernt zu haben. 
  

Hoffe sehr, dass er nicht viel leiden musste und wünsche Ihnen, Frau Funke, ganz viel Kraft,  

um diese schwere Zeit so gut wie möglich zu überstehen. 
  

Herzlichste Grüsse 

Javier Sastre 

Director de Calidad y Medio Ambiente - ADRIAN HOTELES 

_________________________________________________________________________________ 

11.10.2018 
 

Liebe Frau Funke, 
  

herzlichen Dank für die näheren Informationen zur Trauerfeier für Herrn Grübmeyer am 15. 

10.2018 in St. Andreasberg. Können Sie uns evtl. sagen, wer aus Ihrem Haus oder aus dem 

Nachbarhaus zu der Trauerfeier fährt? Dann könnte man sich evtl. zusammenschließen. 
 

Die Aussage „Es ist egal, zu welchem Zeitpunkt man einen Menschen verliert, ist immer zu  
früh und es tut immer weh“ trifft voll zu. Die Endgültigkeit, dass man den geliebten Menschen   

n i e mehr sehen, hören, sprechen, streicheln kann, ist es, die uns allen so zu schaffen macht.  
  

Traurige Grüße zurück  
  

von Jürgen + Christa Glaser  

_________________________________________________________________________________ 
 

Verehrte Frau Funke, 
 

lassen Sie mich bitte auf dem von Ihnen verständlicherweise gewählten Weg kondolieren.  

Ihre große Traurigkeit kann ich verstehen, wenngleich nicht wirklich mildern, aber hoffentlich  

doch ein bisschen erträglicher machen: Trauer ist die Liebe nach dem Tod und so erweisen Sie 

beides dem Verstorbenen im Überfluss in der ihm gebührenden Weise.  
  

Ihnen wünsche ich Kraft und Stärke für die Bewältigung des Abschieds und zur Pflege seiner 

Erinnerung. 
  

Mit herzlicher Anteilnahme 

Stephan Röthele  -  Dr.-Ing. E.h. Stephan Röthele  -  Geschäftsführer Gesellschafter 

_________________________________________________________________________________ 
 

12.10.2018 
 

Liebe Renate, 
  

danke, dass Du uns informiert hast. Du hast einen sehr schönen, liebevollen und zutreffenden  

Text formuliert. 
  

Helga und ich haben uns immer mal wieder vorgestellt (je älter wir werden desto häufiger),  

wiees uns ginge, wenn der geliebte Partner "sich letztlich der Endlichkeit des Lebens beugen" 

müsste. Auch wenn der Kopf weiß, dass der Tod zum Leben gehört, löst der Verlust des geliebten 

Menschen Einsamkeit und große Traurigkeit aus. 
 

Können wunderbare Erinnerungen und gemeinsame Erfahrungen uns trösten, vielleicht sogar 

dankbar und ruhig werden lassen? Dankbar für die Zeit, die wir miteinander verbringen durften, 

wissend, dass sie nicht ewig währen würde? 
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Wir umarmen und grüßen Dich besonders herzlich.  

Vielleicht hast Du demnächst Zeit und Gelegenheit für ein Treffen in Hannover.  
  

Liebe Grüße von Helga und Siegfried  (Anmerkung: Schulleiter IGS-Hannover-Linden). 
 

_________________________________________________________________________________ 
 

Liebe Frau Funke, 
  

unser aufrichtiges Beileid und tiefes Mitgefühl für diesen schweren Verlust. 

Möge Ihnen die Erinnerung an die gemeinsame Zeit auch Trost spenden. 

 
Herzliche Grüße, 

Patricia & Sarah  -  ADRIAN HOTELES – Teneriffa 
 

Señora Ana Blanco:                                      Hola Señora Renate. 

                                                                         Lo siento mucho. 

                                                                         Un abrazo. 

                                                                         Es tut mir wirklich so leid. 
 

Señora Eva:                                                    Lo sentimos mucho, te acompañamos en el sentimiento  

de todo corazón, un fuerte abrazo - Quisiera poder estar cerca  para poder hacerte compañía /  

Es tut mir sehr leid, wir begleiten dich in dem Gefühl all unserer Herzen, eine große Umarmung –  
Ich wäre gerne in der Nähe, um bei dir sein zu können 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Von: Johannes Berger [mailto:berger4052@googlemail.com] 

Gesendet: Samstag, 13. Oktober 2018 13:32 

An: Svenja Hesse <svenja.hesse@tu-clausthal.de> 

Betreff: Beerdigung von Herrn Werner Grübmeyer 

 

Sehr geehrte Frau Hesse, 
 

entschuldigen sie meine späte Nachricht. Mein Name ist Johannes Berger und ich bin Mitglied des 

Corps Hercynia Clausthal. Vor einigen Tagen habe ich erfahren, dass es gerne gesehen wäre, wenn  

während der Beisetzung Bergstudenten in Bergkittel anwesend wären. Selbstverständlich würden  

wir Herrn Grübmeyer gerne die letzte Ehre erweisen und mit zwei Personen an der Beerdigung  

teilnehmen. Ist dies noch gewünscht bzw. ist noch Platz für uns frei? 

Des Weiteren würden wir gerne wissen ob es gestattet wäre unser Couleur zum Bergkittel zu tragen.  

Sollte dies nicht erwünscht sein würden wir das gerne vorher wissen um nicht unpassend aufzutreten. 

 

Herzliche Grüße  

Johannes Berger 

 

Anfrage: Studentisches Corps  

an das Sekretariat des  

Präsidenten der TU-Clausthal 
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.. 

ABSCHIED, TRENNUNG ••• 

ES IST EGAL, ZU WELCHEM ZEITPUN 

MAN EINEN MENSCHEN VERLIERT. 
ES IST IMMER ZU FRÜH, UND _ 

ES TUT IMMER WEH • 

.... 

Und ich sah einen neuen Himmel 
\ und eine neue Erde; 
. denn der erste Himmel und 

die erste Erde sind vergangen ... 
' Und Gott wird abwischen alle Tränen, 

und der Tod wird nicht mehr sein, 
noch Leid noch Schmerz; denn das Erste ist vergangen. 

Und er sprach: Siehe, ich mache alles neu! 

Offenbarung 21, 1 ff 

,,DIE ERINNERUNG 

DURCH DAS ICH DICH 

IST EJN FENSTER, 

SEHEN KANN, WANN 

IM.MER ICH WILL. " 
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15 . Oktober 2018 - 13.00 Uhr 

Trauerfeier für 
Werner Grübmeyer 

*01.06.1926 - 'Ü' 05.10.2018 

Orpheus und Eurydike 
Christoph Willibald Gluck 

Worte zum Abschied 
Herr Pastor Walter Merz 

Panis Angelicus 
Interpret: Andrea Bocelli 

Gelegenheit für persönliche Worte 

"So nimm denn meine Hände'~ 

Herr Pastor Walter Merz 

,,s' ist Feierabend" 

Verabschiedung 

Gemein$ames Treffen & Gedenken im 
Caft Ku_nzt, Danielstr. 3 - St. Andreasberg 
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Herr Pastor Walter Merz – Martini-Gemeinde – St. Andreasberg 

 

liebe Frau Funke, 

liebe Familie Mahlert, Hebe Frau Grübmeyer, 

liebe Verwandte und liebe Trauergemeinde, 

wir sind zusammengekommen, um Abschied zu nehmen, Abschied von Herrn 
Werner Grübmeyer, der am 5. Oktober im Alter von 92 Jahren gestorben ist. 

92 Jahre-ein langes Leben - und doch für ihn zu kurz. Sie, Frau Funke, 
erinnern sich daran, wie er sagte: Ich möchte noch dreißig Jahre leben. Es wäre 
ihm nicht schwergefallen, diese dreißig Jahre zu füllen. Und doch hörten Sie 
auch die Vermessenheit und den Hang zur Grenzenlosigkeit in diesen Worten. 
Sie haben sich sehr bewusst gewünscht, dass der 90. Psalm in diesem 
Gottesdienst einen Platz haben sollte. der 90. :Psalm mit seinen mahnenden 
Worten : Lehre uns bedenken, dass wir sterben müssen, auf das wir klug 
werden. 

ln den letzten drei Wochen wurde es unübersehbar, dass es ans Sterben gehen 
würde. Die Bilder des letzten Abends und der letzten Nacht stehen mit allen 
Einzelheiten vor Ihnen. Auch die Tränen in seinen Augen, als er sagte: Morgen 
werde ich nicht mehr da sein. 

Die Hoffnung, seine Hoffnung, dass wir auf ein Leben zugehen, in dem der 
Schmerz der Vergänglichkeit überwunden und die Sehnsucht nach 
'Unendlichkeit gestillt sein möge, haben Sie mit einem Vers aus der 
Johannesoffenbarung im Faltblatt, dass Sie alle jetzt in der Hand halten, zum 
Ausdruck gebracht: Und Gott wird abwischen alle Tränen von unseren Augen 

und der Tod wird nicht mehr sein noch Leid, Schreien und Schmerzen. 

Lehre uns bedenken, dass wir sterben müssen- Angst und 
Ni.chtwahrhabenwoUen unserer Endlichkeit auf der einen Seite 

Gott wird abwischen alle Tränen von unseren Augen und der Tod wird nicht 

mehr sein - Sinn und Geschmack fürs Unendliche auf der anderen Seite. 

ln dieser Spannung leben wir. Und diese Spannung zeichnete insbesonde.re das 
Leben von Werner Grübmeyer aus. 

Wir leben ln Raum und Zeit und stoßen dabei an Grenzen. Und Werner 
Grübmeyer lotete diese Grenzen aus wie wohl wenige andere. Und lebte das 
intensiv. 
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Die Zeit: den Moment und die Dauer. 

Den Raum: das ganz Nahe und das Ferne. 

Moment und Ewigkeit, das Umgrenzte und Unendlichkeit. 

Und eine der Lebensfragen ist, wie wir die Pole, zwischen denen die Spannung 

unseres Daseins liegt, zwar nicht aufheben aber versöhnen können. Und genau 

darin liegt das Geheimnis des Glaubens. Für die meisten Menschen bedeutet 

Glauben etwas zu bejahen, was man eigentlich nicht wissen kann, also eine Art 

Übererkenntnis. Doch wir glauben ja nicht nur mit unserem Verstand, sondern 

vor allem mit unserem Herzen. Und so ist Glaube auf der einen Seite der 

Hochmut, sich mit menschlichen Grenzen nicht abzufinden, zugleich aber auch 

die Demut, um die eigenen Grenzen zu wissen. Glauben ist Dankbarkeit, dass 
Gott mir so viel schenkt. Und vor allem Vertrauen, dass er mich da, wo ich 

definitiv an Grenzen stoße, weiterführt. Hochmut, Demut, Dankbarkeit und 

Vertrauen. Und in diesem Sinn möchte ich neben die beiden bereits benannten 

Bibelverse noch einen dritten stellen: Alle Dinge sind möglich dem, der da 

glaubt. (Mk 9, 23). 

Und das gilt für Werner Grübmeyer auf drei Ebenen: als öffentlicher Mensch, 
als Mensch in der Familie, und insbesondere in Ihrer Liebe, Frau Funke. 

Die Zeit, die wir jetzt zur Verfügung haben, würde nicht ausreichen, dem 

Wirken von Werner Grübmeyer auch nur halbwegs gerecht zu werden: Als 

Lehrer, als Dezernent, als Politiker, als Hochengagierter, als Netzwerker in so 

vielen Bereichen. Wir werden das gleich von vielen Wegbegleitern und 

Wegbegleiterinnen hören. Worin lag sein Geheimnis? 

Alle Dinge sind möglich dem, der da glaubt. -Der Hochmut des Glaubens 

Werner Grübmeyer wuchs in Bremerhaven auf. Er war ein eher schmächtiger 

Junge, diese physisch gegebenen Grenzen aber hatte er nie als gottgegebene, 

unüberwindbare Grenzen angesehen, sondern als Grenzen, die man mit Willen 

und Disziplin verrücken kann. So meldete er sich freiwillig zum Militär. Kurz vor 
Ende des Krieges wurde er schwer verwundet. Dass er das damals überlebt hat, 

grenzt eigentlich an ein Wunder und ist einem Arzt zu verdanken, der sich 

seinerseits nicht von Grenzen, Notwendigkeiten und Berechnungen gefangen 

nehmen ließ und das Äußerste möglich machte. 

Halbwegs genesen und doch gezeichnet hat sich Werner Grübmeyer zeitlebens 

für den Sport von Menschen mit Behinderungen eingesetzt. Und in dieser 

Erfahrung, die er als junger Mann machte, werden zwei Linien deutlich, die sein 
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leben prägten: Erstens- wir können nur dann etwas erreichen, wenn sich 

andere Menschen wirklich und ungebremst für uns einsetzen. Zweitens- Viel 
zu schnell wird gesagt: Das geht nicht. Kleinmut statt Hochmut. Aber eigentlich 

geht viel mehr, wenn man die Grenzen des Finanzierbaren, der Parteipolitik, 

der scheinbaren Sachzwänge hinter sich lässt. Werner Grübmeyer hat sich für 

unzählige Menschen eingesetzt, mit Charme und Zähigkeit, Immer nach dem 

Motto: Da geht noch was I 

Ein kleines Beispiel von ganz vielen: Ich erinnere mich noch genau, wie Werner 
Grübmeyer eines Morgensam Beginn der Syrienkrise bei mir anrief und mir die 

von Ihm skizzierte Aktion "Christen helfen Christen" vorstellte und vehement 

forderte: "Wir müssen hier etwas tun I" Und ich im ersten Moment dachte: 

"Was denn noch?!" 

Dass sich unsere Kirchengemeinde mit den anderen Vereinen in Sankt 

Andreasberg schließlich um die Flüchtlinee in der Rehbergklinik gekümmert 
hat, dass dieses besondere Jahr 20115/16 in Andreasberg gut lief, darin zeigte 

sich auch sein Geist. Das Nahe und das Ferne, das kleine Sankt Andreasberg 

und die Weltbühne, er dachte das zusammen. Egal ob Schule, Schuldezernat, 

egal ob Hausgemeinschaft in Döhren, ob Bürgermeisteramt in Sankt 

Andreasberg oder Nationalpark, ob Dachdeckerschule oder TU Clausthal, Harz 

oder Landtag, das Nahe und das Ferne waren keine Gegensätze, waren kein 

Wichtig und weniger Wichtig, sondern waren gleich wichtig und eigentlich erst 

in ihrer Verbindung sinnvoll. 

"Wenn man über achtzig ist, denken sowieso alle, dass man spinnt. Dann kann 

man endlich die Wahrheit sagen", so sagte er, und diese, seine Altersweisheit 

zeigt, wie wenig er von eingeübten und eingelebten Grenzen und dem Denken 

in Schubladen und Kästchen hielt: Hochmut des Glaubens statt Kleinmut I 

Werner Grübmeyer- der öffentliche Mensch, ein einzigartiger, faszinierender 

Mensch, ein Vorbild, einer der Großen. Auch wenn ihm der ganz große 

Durchbruch nicht vergönnt war. 

Der öffentliche Mensch, daneben der Mensch in der Familie. Nach unserer 

Vorstellung müsste sich nun das Besondere, das Großartige hier nahtlos 

fortsetzen. 

Wie war er als Vater? Sie, liebe Frau Mahlert und liebe Frau Grübmeyer, waren 

an seinem letzten Abend dabei. Hatten Eis mitgebracht, das er so gerne aß. 

l etzte vertraute Momente. Welche Erinnerungen gingen Ihnen dabei durch den 

Kopf? Als Sie noch Mädchen waren, muss er, der so viel vermochte, sicherlich 
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der große Held gewesen sein. Und manchmal wohl auch sehr weit weg. Sie 
blicken auf keine Bilderbuchfamilie zurück. Und das tat manchmal sicherlich 

auch weh. Bei allem Großartigem, das w ir Menschen zu leisten vermögen, wir 
sind nicht perfekt und vollkommen. Das zu akzeptieren, das ist eine der 

Aufgaben, die uns das leben aufgibt, vielleicht auch eine der schwersten 
Aufgaben. Und glauben heißt, uns gerade mit unseren Brüchen und unserer 

Schuld anzunehmen. Glauben lässt nicht nur hochmütig Grenzen hinter sich, 
Glaube lehrt zugleich Demut. Den Hochmut des Glaubens kann es ohne Demut 

nicht geben. Alle Dinge sind möglich dem, der da glaubt. Ich wünsche Ihnen, 

dass die guten Bilder bleiben, Bilder erfüllter gemeinsamer Stunden. 

Werner Grübmeyer- der öffentliche Mensch, der Mensch in der Familie, und 
vor allem: der Geliebte. 

Und wieder: der Moment, die Dauer, das Nahe und das Ferne. Sie, Frau Funke, 

verbindet mit Werner Grübmeyer eine 40 Jahre dauernde liebe, in der kein Tag 
wie der andere war, jeder Tag eine Überraschung. 

Und daneben Momente mit ganz dichtem Glück: Wenn Sie etwa daran denken, 

wie Sie miteinander am Silvestertag auf dem Felsen an der Spitze des Kaps der 
guten Hoffnung standen und aufs Meer schauten, wo der Indische und der 

Atlantische Ozean ineinanderfließen und man diese schier unfassbare Weite 
vor sich sieht. 

Das Nahe und das Ferne. Das Nahe: Ihr Balkon in Hannover und seine 

Blütenpracht, den Blick in die sich herbstlich verfärbenden Bäume ­
gemeinsames leises Glück. Dort sein, getragen auch von einer guten 

Nachbarschaft, ein sicheres Nest , für das Sie beidesehr dankbar waren. 

Und dann die Ferne: Südafrika, der ferne Osten, Indien - andere Kulturen 
kennenlernen, eigene 

lebensentwürfe und Gedankengebäude relativieren. Wunderbare gemeinsame 

Reisen. Schauen Sie zurück, dann ist das Erste ein großes " Danke!" Glaube­

das ist Hochmut, Demut, Dankbarkeit im Wissen, dass wir selbst letztlich wenig 
vermögen und der größte Teil des Lebens Geschenk ist. 

Und dann die letzt e Nacht. Ein unsagbar schwerer und zugleich unsagbar 
schöner Abschied. letzte Worte der Nähe und der liebe. Schmerz und 

Aufbruch. 

Hier haben wir definitiv nichts mehr in der Hand. Über die Grenze, an der wir 

heute stehen, können wir nicht alleine gehen. Und doch: Alle Dinge sind 
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möglich dem/ der da glaubt. Aber nur deshalb, weil uns hier Gott an seine Hand 

nimmt und uns einem Leben entgegenführt, nach dem wir uns hier auf der 

Erde sehnen, von dem wir vielleicht hier und da etwas ahnen, das für uns vor 

allem ein großes Geheimnis ist. Dieses Geheimnis stehen zu lassen, uns auf das 

Abenteuer des Lebens und Sterbens einzulassen, unser Leben voller Vertrauen 

in Gottes Hände legen, das ist Glauben: Hochmut, Demut, Dankbarkeit, 

Vertrauen auf dem Weg, den uns Gott führt. Einem Ziel entgegen, von dem es 

heißt: 

Und er wird abwischen alle Tränen von unseren Augen und der Tod wird nicht 

mehr sein noch Leid, Schreien und Schmerz. 

Amen. 
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Prof. Thomas Hanschke – Präsident der TU Clausthal 
 

Liebe Frau Funke, 

liebe Familie und Freunde des Verstorbenen,  

verehrte Trauergemeinde, 
 

wir nehmen heute Abschied von Werner Grübmeyer. Die Nachricht von seinem  

Tode ist an der Technischen Universität Clausthal mit großer Trauer aufgenom- 

men worden. Im Namen der Universitätsleitung spreche ich den Angehörigen 

mein tiefes Mitgefühl aus. 
 

Die Technische Universität Clausthal verliert mit Werner Grübmeyer eine 

außergewöhnliche und liebenswerte Persönlichkeit, die sich über Jahrzehnte um  

die Hochschule verdient gemacht hat. 
 

Werner Grübmeyer war Ehrenbürger der TU Clausthal. In Anerkennung seines 

besonderen Engagements hatte die Universität zu Ehren seines 80. Geburtsta- 

ges einen Hörsaal im Hauptgebäude nach ihm benannt.  
 

Werner Grübmeyer hatte es wie kaum ein anderer Harzer Politiker verstanden, 

Menschen zusammenzuführen. Kompetent in der Sache und souverän in der  

partei- und interessensübergreifenden Auseinandersetzung gelang es ihm immer 

wieder, Dinge zu bewegen und voranzutreiben. Er hatte Kontakte in alle Parteien  

und sich aktiv für den Oberharz und die TU Clausthal eingesetzt. Ihm war es zu  

seiner aktiveren Zeit immer wieder gelungen, Entscheidungsträger aus Politik und 

Wirtschaft auf seine Gesichtspunkte hinzuweisen und sie auch umzustimmen. 
 

Mit der TU Clausthal verband Werner Grübmeyer ein jahrzehntelanges Interesse. 

Während seiner Zeit als Lokalpolitiker, als Referent im damaligen Niedersächsi- 

schen Wissenschaftsministerium und als Mitglied des Landtags warb Werner 

Grübmeyer um Studierende und brachte die Oberharzer Universität bei Bürgern  

und Politikern der Region ins Gespräch. 
 

Eines seiner diplomatischen Glanzstücke war die Implementierung des Clausthaler 

Umwelttechnik Instituts in Clausthal. Gemeinsam mit Altrektor Kurt Leschonski 

überwand er alle Widrigkeiten und politische Hürden, um in Clausthal eine 

außeruniversitäre Forschungseinrichtung zu errichten, die nicht nur im Zusam-

menhang mit dem Deutschen Nachhaltigkeitspreis Forschung 2018 internationale 

Sichtbarkeit erlangte. Inzwischen ist das CUTEC Institut ein Teil der TU Clausthal.  

Vor dem Hintergrund des Wirkens von Werner Grübmeyer sehen wir darin ein 

besonderes Vermächtnis. 
 

Für mich persönlich war er Freund und Berater. Um mir den Rücken für das 

Präsidentenamt frei zu halten, schickte er meiner Frau regelmäßig wunderschöne 

Blumen. Das war sehr geschickt gewesen.  

Die Technische Universität Clausthal ist Werner Grübmeyer zu großem Dank ver-

pflichtet.  
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Wir verlieren mit ihm einen unserer treuesten Freunde und Fürsprecher. Er war 

gewissermaßen die ständige Vertretung und der diplomatische Dienst der TU Claus-

thal in der Landeshauptstadt. Mit ihm an der Seite konnte nichts schiefgehen. 
 

Wir danken ihm für seine fortwährende Unterstützung und seine leidenschaftliche 

Teilhabe an der Entwicklung unserer Universität.  
 

Wir alle werden ihn sehr vermissen. 
 

Thomas Hanschke 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Sigmar Gabriel besucht das Umweltinstitut CUTEC  -  Verleihung der Ehrenbürgerwürde der TU CLZ / Prof. Leschonski 

… mit Kultusminister Werner Remmers / ca. 1980 
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Hans-Joachim Grogorenz, Dipl.-Verwaltungswirt, Stadt- und Kurdirektor a. D. 

 

Liebe Frau Funke, liebe Ulrike, liebe Kerstin, Familie Mahlert, 
 

in der Stunde des Abschieds von Werner Grübmeyer, ihrem Lebensgefährten  

über 40 Jahre, eurem Vater und Großvater darf ich - zugleich im Namen meiner 

früheren Kolleginnen und Kollegen der Stadtverwaltung, des Kur- und Badebe- 

triebes und der Stadtwerke - unser aufrichtiges Beileid ausdrücken. Wir alle  

werden unseren ehemaligen Bürgermeister Werner Grübmeyer in dankbarer 

Erinnerung behalten.  
 

Heute, in der Stunde des Abschieds, möchte ich mich bei Werner Grübmeyer für  

die hervorragende Zusammenarbeit zum Wohle unserer kleinen Bergstadt bedan-

ken. Hatte ich ihn schon als junger Dienstanfänger in der Doppelspitze mit unserem 

unvergessenen Stadtdirektor Karl-Heinz Baumgarten als belebenden Partner des 

Erfolgsduos – ich erinnere an den erfolgreichen Kampf um die Bewahrung unserer 

gemeindlichen Selbständigkeit 1972 – bewundernd erleben dürfen, war er für mich  

in meiner Zeit als Stadt – und Kurdirektor der ideale kommunalpolitische Kopf, ja  

das Genie für die unmöglichen Dinge, die das reale Leben und Wirken in einem  

agilen Gemeinwesen erfolgreich gestalten lassen.  
 

Wenn ich mich recht erinnere, haben wir bei oftmals unterschiedlichen Auffas- 

sungen nie die Linie des gegenseitigen Respekts verlassen und sind unserem  

„DU“ treu geblieben. 
Für sein außergewöhnliches Wirken, immer zum Wohle seiner Bergstadt, hat der  

Rat der Bergstadt Werner Grübmeyer im Jahre 2001 nach seinem Rücktritt als 

Bürgermeister und Aufgabe seines Ratsmandats das selten vergebene Recht des 

„Ehrenbürgers“ verliehen.  
Diese Ehrung ergänzt die Vielzahl weiterer Ehrungen und Würdigungen seiner 

Verdienste, die er sich weit über seine Heimatgemeinde hinaus erworben hat. 
 

Wir brauchen aber, wenn es um die Anerkennung des Menschen Werner Grüb- 

meyer geht, gar nicht so weit hinaus zu gehen. 

So bekannte Albert Kehr von der SPD-Fraktion schon 1991 im Rahmen einer öffent-

lichen Würdigung: „ Sie sind ein schwerer politischer Gegner“, so versicherte er 

Werner Grübmeyer, „und das ist  eigentlich das Beste, was zu einem politischen 
Gegner zu sagen ist.“ 

Auch bestätigte in dieser Veranstaltung Ratsherr Hörseljau von der FDP-Fraktion,  

dass Grübmeyer „ein schwerer Brocken“ sei. 
 

Diese Beispiele zeigen, so meine ich, so recht die Einschätzung des Leistungswillens 

und des Engagements von Werner Grübmeyer in all den vielen Jahren seiner ehren-

amtlichen und politischen Tätigkeit. 
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Werner Grübmeyer hat aus seinen Verdiensten und seinen Ehrungen nie besonderes 

Aufheben gemacht. Nach Genuss der jeweiligen Ehrungsakte kehrte er immer schnell 

zum Alltag zurück. So habe ich erst recht nicht bemerken können, dass Werner Grüb-

meyer die Attribute der empfangenen Ehrungen zur Schau trug.  
 

Sein Interesse galt vielmehr der Fortsetzung der Arbeit und der Einbringung seiner 

ganz persönlichen Kraft. Dieses Streben, diese damit verbundene Unruhe erinnert 

mich an oft gestellte Fragen:  
 

Was treibt eigentlich diesen Menschen, was ist sein Motiv, sich nicht nur für das 

organisierte Gemeinwesen, sondern für jeden einzelnen Mitbürger, der sich mit 

seinen Sorgen und Nöten an ihn wendete, zu helfen, wo immer es ging, und mög-

lichst auch mit guten Ergebnissen? 

Diese Frage bleibt nun unbeantwortet.  
 

Sicher ist, dass ihm bei seinem Tun ganz persönlich erarbeitete und naturgegebene 

Talente, die ihm so ausgeprägt in einem ganzen Bündel zur Verfügung standen, 

halfen. 
 

Sie lassen sich nach meiner Deutung wie folgt beschreiben: 
 

Es war eine wundersame Paarung von Hartnäckigkeit und Charme in Werner Grüb-

meyer, mit der er Ziele und Interessen verfolgte – eine Doppeleigenschaft, von der 

ich mir sicher bin, dass darin sein erstaunliches Erfolgsgeheimnis lag. ** 
 

Schnürt man das Talentbündel auf, so kommt dabei mehr heraus: 
 

Er konnte charmant sein und liebenswürdig, zuvorkommend und herzlich. Wenn er 

sich etwas in den Kopf gesetzt hatte, war er zielstrebig und hartnäckig bis zur Auf-

dringlichkeit, unnachgiebig und prinzipientreu. 
 

Seine politischen Weggefährten und auch ich nannten ihn „Einen guten Freund.“ 

Er wird uns fehlen. 

Glückauf, Werner 

 

 

** hier handelt es sich nicht um die Worte von Herrn Grogorenz, sondern exakt um das hier  

     nicht angeführte Zitat von Bundespräsident Walter Steinmeier,  s. Wikipedia 
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Politiker (SPD), MdL, Gewerkschaftsfunktionär 

Politiker, CDU, MdL, Präsident des DRK-Landesverbandes 

Niedersachsen. 
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'Prof 'Dr.yfif(. fiaGi(. '11er6ert 'Asscfineyer 

Prof. Or. Hetbert Mselmever 
yor dem Sch!!tttnbtrs 1§. 17116 NöOM·Hardonbcra 

Frau Renate Funke 

Wiehbergstr. 18 
30519 Hannover 

tn memcrlam wen.1er §rüGmeycr 

LieGe 'Frau 'Fw1te, 

8.10.2018 

aem Porra( W\VIV.harzfuclis.de fia6c icfi 6etro.ffom enrnommen, aass 'Wemer §rü6meyer am 

s.10.2018 versrarG. 'Auf diesem 'Weae möclite icfi 'lfit1Ctl mein 'Miraifnfi( ausdrticfcu 1md 

'lfi11en und d'en 'Anaefiöriaen von Wemer §ri4Gmeyer mit dem 'T'rauerprucfi von Lud'wfa 

'Marc1LSe tr6sr(icficn §edanfcn senden: 

'D!t Ze!t fietft nfcfit alTes; 

a6er sk rilctt das 'Unliet(bare aus d'em MttteY,un&. 

'Mir wäre es ein sefir aroßes 'Bediiifnis aewesen, auf d'cr 'T'raueifdcr am 1$.10. in meiner 

§e6urrs- und' 'lfcimatstadt Sr. 'Andrcas6era aa6ei :zu sein, wenn vennutficfi ein sefir scfir 

ar'!ßer 'Kreis VOll Werner §riibmeycr in der 'Martiniliirclie 'A6scfiiea nimmt. Leiaer ist a n 

aem 'T'aa Scmcstcr6eainn an d'er 'Universität, so aass (cfi Llllt Verständitis 6itte, niefit d'a6ci 

sein zu können. 

§em scfirei6e icli 'lfinen a6er, was icfi aern aort aesaat hätte: Jenseits alTer unafau6(icfi 

vie(fä(tfa aliflilistenden VCI'aicnsre in fomlmtnafcn, reaionafen 1ma (anaepofiriscficn 

Zusammenfianacn möcfite icfi in !Erinnerw18 rufen, woran aa.s :zutiefst menscli(icfie an 

Wemcr o.ffmsicfir(icfi und p1ir6ar wurde, was in meinen Zeifen nun ttocfimafs 6esonacrs 

wertaescliatzt aefi6rt. 
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Wir schr.:i6a1 das :Jahr 1960. W.:m.:r §ni6mey~r war Schufr..ir~r d.·r P.:stak'ZZI· 

§rwufschuf.o m Sr. 'Jlndr~as6.:ra. Sein ausa.:syr;JC(l.!n yädatJ<'lJischcs -Tatenr uiBf.: sich zum 

Wlell in der in ihm innewohnenden ZUßCWaluften Ulld Verstandnisvoffen 'Jlrr ßCßi!11tt6er 

?CindenL 'Jluf dem Pausenhof in dCn 'Ffi1r.:11 und §änacn wie im 'tlnrerriclir cnvics sich 

Wemer afs sc fröh(ichcr, enr;geacnkommcnder u11d 'Jnter·essc w<c~cnder 'Pädaaoac. dCr 

a!I[JStliesetzr.: Sranu6arri~rell aarnicht at~mmen (iej. was im 'Unlßll'lß \ '011 L<hr<rn nur 

?Ciruf<'T!1 <in.: ,..,,h(rumd.: y.:rs..1n.:fr.. 'lkrdch.:rurlß inmirr.:n d.:s .fr aur,".irarcn 

Scliu!Pers..mafs darsr.:ffrc:. 

Zum anderen erilmae ich mich iit~ersr tf'an~6ar ihm aeaenü6er tf'aran, wie er afs 

Scliufr..irer - ana,·sichrs m.:in.:r ;rj>rdcr(icllm 'T.:iliwlim.: an sclieidwi[JS6edin8t.:n 

§ai.:hrst.:nnmen in C(atut(w( zur 'K(anlllß tf'.:s .:(wficli.:n S,>rg.:r,·chrs - midi yers..'fn(ich 

ausac:prochcn scnsi6.:( aus d.:m 'Unn:rriclir fi,,(r.: und micli cnnunß<nd" dnsrimmr.z auf di.:se 

für sicG.zt~Jiilir'lf 'Kmtkr auß.:rß'-•w,,hn(ich fremde und srr.:ssGdasr<r< Sintarion. 'Jlm 

näclist.:n Scliu(raa .m!I'Ji'lß ~-r mich zwn Schtllb.ßinn atif .-km ScliuflioJ an der 

'lfcrrensrraßc. nahm micli in den 'Jlrm, rr,~s r~r• mich ~indß<rcchr und srärfire mich auch 

nachha(riß durch SCliiC stiff.: aua.:nzwinf.::mde '&[Jfeitullß in ckr 'F,>(a.·zdt. W;mur formt.: 

mir X indem tllllß<h<n, wei( er \'0!1 dcr.:n ~(r.:m wusstG. wd( ~-r .sein.: Stadt" fannr.:. ~r hat 

damit ü6.:rzWß<nd Wn'ß<fe6t, dass CS ClllCS aanus 'Dmfes Gi:darf. Ullt <fn 'JCind :U ~Tzt.:h<IL 

'Diese ~yisadc sr.:hr fiir mich src((\·errrcrcnd Jiir das Wirlien Werncr §riiGmeyers: ~r wussr.·. 

worauf es wsondcrs in fririsclien otfer in 'Jior(aaen anllam. was 'Menselien Graudien wrd 

was .:r dazu b.:trraam liamL S.:i11 ·Himr,>r un.{ .s.:i11.: Sym.:h.:' lla6.:11 s.:nt \\'1rk.:n s.:> rtaliliar 

a.::nJaCht. 'Jch 6in danliGar, ilin afs -Br'!ßw 'PadalJ"tJin· !Ji!fiaGr zu habett, der mich durc(wus 

mir EY:Yräat hat. §.:nt ertäur.:re icFt das mu.Jühr(icfier, w~nn wtr uns dnma( 6e{Yßlten. 

'Jcfi sende 'Jflncn und tfen %1ßeliör~11 dn.:11 sriff.m §n~ und wiinsclie 'Jhnen in dcr 

~,>mmendcn Zdt, Gesontfers a6er anr 15.10. 'Kraft pmdcndc P:rfalinma.:n und Zuwrsichr 

nUldwufe 'lka.::ßlllllla.::n. 

y / ~ ~-
~t~C e'..»Z ~~/ 
Pnf. 'Dr. 'J-fer6ert 'Jlsscli1 ' <r / { 

t 
Vor dem Schlittenberg 16 37176 Nörten-Hardenber& Tel.: 05503 3447 eMail: herbert@asselmeyer.de 
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"'U:ttZt« fYa-«tr v«ce' t'dl. ~o&rf?a :r"t<~e. 
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Anmerkung: FDP-Politiker, wirtschaftspolit.Sprecher 

Frau 
Renate Funke 
Wiehbergstr.18 
30519 Hannover 

Liebe Frau Funke, 

PETER-JÜRGEN RAU 

22.10.2018 

leider war es mir nicht möglich, Ihren Mann auf dem letzten Erdenweg in Ehrfurcht zu 
begleiten. 

Die Nachricht über sein Ableben haben meine Frau und mich doch geschockt, Noch 
auf unserer jüngsten Fahrt mit der PVN haben wir Siebeide vermißt und uns 
gefragt, wie es Werner Grübmeyer wohl gehen mag. Wir haben uns Sorgen 
gemacht, obwohl man in seinem und auch unserem Alter immer mit Schlimmem 
rechnen muß. 

Ihren Mann werde ich immer in guter Erinnerung behalten als einen in 
Fachgesprächen über Parteigrenzen hinaus angenehmen, sachkundigen und 
engagierten Gesprächspartener. Aber auch im Austausch von Alltagsproblemen oder 
einfachemsmall-talkhatte ich den Eindruck, daß wir auf gleicher Welle liegen. 

Unsere Gedanken sind bei Ihnen. Wir wünschen Ihnen, daß Sie den schweren 
Verlust einigermaßen ertragen und Ihnen die Kraft vrgönnt sein möge, das Leben mit 
Ihrem Mann nun in guter Erinnerung zu bewältigen. 

Wir trauern mit Ihnen! 

Im Kleinen Bruche 39 • 30455 Hannover 
Tel.: 0511/49 03 03 • Fax: 0511/47 50 929 • E-Mail: p-j.rau(irwcb.de 
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Hans Bahn 
1. Vorsitzender der Bergtadtvereins 

Abschiedsworte für Werner Grübmeyer 

Sehr geehrte Frau Funke, 
liebe Ulrike Mahlert und Familie, 
liebe Kerstin Grübmeyer, 
sehr geehrte Trauergemeinde, 

meine erste Begegnung mit Wemer Grübmeyer erfolgte am 
1. August 1966. Es war mein Dienstantritt als Junglehrer an der 
Glückauf-Schule, deren Rektor Wemer Grübmeyer war. Dass er 
auch Bürgermeister von St. Andreasberg war, merkte ich, als er 
mir noch bevor ich eine Klasse und einen Stundenplan erhielt, 
zwei Ehrenämter zuschanzte. Vorsitzender im Stadtjugendring 
(zuständig für die Cola-Bälle) und Trainer im Skiclub. 

Ihm lag sehr viel daran, dass seine Schule sich aktiv am 
Gemeinschaftsleben seines Sankt beteiligte. Daraus ergab sich 
zwischen uns eine menschlich sehr vertraute Zusammenarbeit. 
Diese endete jedoch, als Wemer Grübmeyer sich entschloss, 
eine politische Karriere auf höherer Ebene anzustreben. 

Es folgten nahezu 40 Jahre, die mehr von einem Gegeneinander 
als Miteinander bestimmt waren. Erst nachdem auch ich meine 
aktive politische Arbeit beendet hatte, fand eine menschliche 
Annäherung aufgrund der Erkenntnis statt, dass jeder von uns 
beiden aus seiner Sicht um eine positive entwicklung unseres 
Sankt gekämpft hat. Ich freue mich, dass diese Annäherung 
noch zu Lebzeiten passiert ist und ich Dir, lieber Werner 
Grübmeyer, heute aus ehrlichem Herzen für Dein unermüd­
liches Wirken besonders für unser Sankt danken möchte. 

Es würde mich sehr freuen, wenn Dein Engagement und Wirken 
eine namentliche Würdigung erfährt. Wie wäre es, wenn eines 
Deiner Werke, das Kurhaus, künftig die Bezeichnung "Kurhaus 
Wemer Grübmeyer" tragen würde ? 

Im Namen und Auftrag des Vorstandes und Beirates des 
Bergstadtvereins spreche ich Ihnen, liebe Trauernde, unser 
tiefstes Mitgefühl aus und rufe Dir, lieber Wemer Grübmeyer, 
ein letztes Glückauf zu. Ruhe in Frieden ! 
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Anmerkung: 

______________ 

 

Das mit großem Abstand 

peinlichste „Kondolenz“-

Schreiben - ausgerechnet  

von „seiner“ CDU, für die 
Werner u.a. so gekämpft 

hat, dass er einem 

Ministerpräsidenten der 

SPD den Wahlkreis 

abgenommen hatte! 

Konsequenz: 

Austritt aus der Nds-CDU. 

Per Anruf hat sich der 

Fraktionsvorsitzende zwar 

wegen Urlaubs entschul-

digt- aber ein echter 

Kämpfer für diese Partei 
stirbt nur einmal 
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Die Präsidentin des Niedersächsischen Landtages 
Dr. Gabriele Andretta 

Frau 
Renate Funke 
Wiehbergstr. 18 

30519 Hannover 

Sehr geehrte Frau Funke, 

die Nachricht vom Tod Ihres Mannes hat mich sehr bewegt. 

IS . Oktober 2018 

Es ist mir ein großes Bedürfnis, Ihnen zu dem schmerzlichen Verlust - auch im Namen aller 

Damen und Herren Abgeordneten des Niedersächsischen Landtages - mein tief empfundenes 

Beileid auszusprechen. Ein sehr erfülltes Leben ist zu Ende gegangen. 

Als Mitglied des Niedersächsischen Landtages hat sich Ihr Mann von 1978 bis 1986 mit großem 

Einsatz der Landespolitik gewidmet. Er hat als ein gestaltender Landespolitiker seine Stärken 

und seine Überzeugungen mit großem Engagement für die Interessen des Landes Niedersach­

sen eingesetzt. Dadurch ist ihm über alle Fraktionsgrenzen hinweg von seinen Kolleginnen und 

Kollegen im Landtag ein hohes Maß an Wertschätzung und Anerkennung entgegengebracht 

worden. Er war ein überaus freundlicher und liebenswerter Mensch und eine herausragende, 

empathische Persönlichkeit. 

Ich fühle mich mit Ihnen und Ihren Angehörigen sehr verbunden und wünsche Ihnen und 

Ihrer Familie deshalb von Herzen viel Kraft, Mut und Zuversicht. 

Mit aufrichtiger Anteilnahme 

Dr. Gab ele Andretta 
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 Anmerkung: SPD-Politiker. Ehemaliger niedersächsischer Kultus-

minister und Präsident des Niedersächsischen Landtages. 
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Böker Bestattungen 
Frau Renate Funke 
Beekestraße 66 
30459 Hannover 

LANDKREIS 
GOSLAR 

Sehr geehrte Frau Funke, 

die Nachricht vom Tode Ihres Ehemannes hat mich betroffen gemacht. 
Im Namen des Landkreises und des Kreistages möchte ich Ihnen und 
der ganzen Familie mein aufrichtiges Beileid aussprechen. 

Ihr Mann gehörte als CDU-Fraktionsvorsitzender und Kreistagsmitglied 
dem Kreistag des Landkreises Goslar von 1974 bis 2001 an. 

Seine politischen und ehrenamtlichen Tätigkeiten wurden in vielfältiger Art 
gewürdigt, so auch im Jahre 2001 als er die Ehrenmedaille des Landkreises 
Goslar erhielt. 

Der Landkreis Goslar wird immer mit dem Namen Werner Grübmeyer 
verbunden sein. 

Ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie von Herzen Kraft und Trost. Möge die 
Zeit Ihnen über Ihren Kummer hinweghelfen und die Erinnerung an Ihren 
Mann stark und ausdauernd werden lassen. 

Mit stillem Gruß 

(t_, 
Thomas Brych 

Landrat 
Thomas Brych 

16. Oktober 2018 
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Frau 
Renate Funke 
Wiehbergstraße 18 
30519 Hannover 

Sehr geehrte Frau Funke, 

Der Niedersächsische 
Ministerpräsident 

Postfach 2 23 

30002 Hannover 

Planckstraße 2 

30169 Hannover 

Telefon 

0511 / 120-6901/02 

Telefax OS 11/ 120- 6838 

(fj. Oktober 2018 

zum Tode Ihres Ehemannes spreche ich Ihnen und allen Angehörigen, auch im Namen der 

Niedersächsischen Landesregierung, mein herzliches Beileid aus. 

Ihr Ehemann hat sich über viele Jahre mit großem Engagement und hohem Verantwor­

tungsbewusstsein als Mitglied des Niedersächsischen Landtages und als Kommunal­

politiker in der Bergstadt Sankt Andreasberg und dem Landkreis Goslar in vielfältiger 

Weise für die Menschen in unserem Land eingesetzt. Mit seiner politischen und breiten 

gesellschaftlichen Arbeit, die über die Parteigrenzen hinweg hohe Wertschätzung fand , 

hat er sich große Verdienste erworben. Die Verleihung des Großen Verdienstkreuzes des 

Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland und weiterer Auszeichnungen ist ein 

sichtbares Zeichen hierfür. 

Es ist ein schmerzlicher Verlust, wenn ein geliebter Mensch von uns geht. Deshalb 

wünsche ich Ihnen und allen Angehörigen für die schweren Stunden des Abschieds 

Kraft und Zuversicht. Mögen Sie Trost und Halt finden in dem Bewusstsein, dass viele 

Menschen, die Werner Grübmeyer kannten und schätzten, in Gedanken bei Ihnen sind. 

Wir werden seiner mit Anerkennung und Respekt gedenken. 

ln[Xteii~"'J 
Or. Bernd Althusmann 

Stellvertretender Ministerpräsident 
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Journalist / Urgestein. Seit 2011 Ehrenvorsitzender der niedersächsischen 

Landespressekonferenz und des Presse Club Hannover. 

Rolf Zick 
Weißdornweg 1 

31275 Lehrte 
mail@rolf-zick.de 
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Hannover, 23.10.2018 

Liebe Frau Funke, 

leider habe ich es wider Erwarten nicht geschafft, der Beisetzung Ihres Ehemannes 

beizuwohnen. Plötzliche Ausfälle zwei er Mitarbeiter zwangen mich dazu, in der Therapie 

auszuhelfen. Solche Gründe hören sich sehr trivia l an, angesichtsdes Verlustes, den Sie nun 

zu betrauern haben. 

Ich möchte Ihnen gerne die allerherzlichsten Grüße meiner Mitarbeiter übermitteln. Alle 

waren sehr betroffen, dass der liebe Herr Grübmeyer verstorben ist. Sie schrieben zwar 

richtigerweise sinngemäß, dass jedes Leben einmal zu Ende geht. Dennoch ist es Immer ein 

großer Schreck, wenn sich diese Gewissheit irgendwann bewahrheitet. Ich habe Herrn 

Grübmeyer als einen besonderen Menschen in Erinnerung, der auf der einen Seite klug, 

analytisch und ernsthaft war. Auf der anderen Seite war er erfrischend fröhlich und 

humorvoll - immer mit einem Schalk im Nacken. Eine Kombination, die in der Ausprägung 

nicht häufig anzutreffen ist. 

Eine besondere Kombination waren auch Sie beide, liebe Frau Funke. Ich fand es sehr 

bewundernswert, wie herzlich und liebevoll Sie miteinander umgegangen sind und sich 

gegenseitig um sich gekümmert haben. Ich erinnere mich noch gut, als es Ihnen einmal 

etwas schlechter ging und sich im Saunabereich ausruhen müssen. Herr Grübeyer war so 

beso•gt und sichtbar betroffen, dass er seine Therapie sofort abbrach. Und Sie haben sich 

Ihrerseits aufopferungsvoll um Ihren Ehemann gekümmert. Er wird sicher von ~rgendwo 

dankbar herunterschauen, leicht schmunzeln und spielerisch schroff sagen, dass Sie auch 

alleine zurechtkommen und dass Sie sich zu gegebener Zeit schon wieder sehen werden. 

Es war mir eine große Freude mit Ihrem Ehemann zusammenzuarbeiten und eine große 

Ehre, dass meine Mitarbeiter und ich ihn in seinen letzten Monaten kennenlernen durften. 

Liebe Frau Funke, im Namen meiner Mitarbeiter möchte ich Ihnen alles Gute wünschen und 

viel Kraft, dass Sietrotz Ihres Verlustes weiterhin so fröhlich und engagiert durch das Leben 

gehen können. 

Ich hoffe, wir sehen uns einmal wieder: Fühlen Sie sich jederzeit herzliche eingeladen I 

Alles Liebe und Gute I 

Herzliche Grüße 

f?t~tr-r:-
lhr Michael Utech 
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MdL, MdB, Politiker (FDP). Er war Wirtschaftsminister in Niedersachsen und Brandenburg, Präsident der UNESCO-Kommission 

 

 
Goslarsche Zeitung Dienstag, 4. März 1997 

Erfolg beim Bundeswettbewerb "Umweltfreundliche Verkehrsorte" hat viele Väter 

Bürgermeister und Stadtdirektor sagten ,,Danke'' 
ST. ANDREASBERG. Bürgermeister 
Wemer Grübmeyer und Stadtdirektor 
Hans-Joachlm Grogorenz haben ge­
stern ,.Danke" gesagt. ,.Danke", weil 
die Bergstadt beim Bundeswettbe­
werb ,.Umweltfreundliche Fremden­
verkehrsorte in Deutschland 1996" 
einen der Preise gewonnen hat (die 
GZ berichtete). 

Sie luden Ursula Eikemeyer und 
Revierförster Manfred Weine.rt von der 
Nationalparkverwaltung, stellvertre­
tenden Bürgermeister Hans-Günter 
Schärf, den Vorsitzenden des Kuraus­
schusses, Kari-Heinz Brockschmidt, 
und Heike Schulten von der Kurver­
waltung ein, um mit ihnen im Rathaus 
auf diesen Erfolg anzustoßen. 

Insbesondere lobten Grübmeyer und 
Grogorenz in ihren längeren Anspra­
chen die Zusammenarbeit mit der 
Nationalparkverwaltung. Und da dank­
ten sie Ursula Eikemeyer, die mit ihrer 
Jugendgruppe .,Wildkatzen" diesen Mi­
ni-Urwald gemeinsam mit Manfred 
Weinert im Kurpark verwirklichte, für 
den die Bergstadt vor allem ausgezeich­
net worden ist. 

Doch es sei nicht nur der Mini-Ur­
wald gewesen, sagte Grübmeyer. Insbe­
sondere das gut funktionierende Zu­
sammenspiel zwischen Rat und Ver­
waltung habe diese Auszeichnung mög­
lich gemacht. Es sei nicht einfach 
gewesen, im vergangeneo Jahr die 
Anmeldeunterlagen für diesen Bundes­
wettbewerb einzureichen. ln St. An­
dreasberg wurden in dieser Zeit zahlrei-

Wrtschaftsmlnlster GOnter Rexrodt (2.1.), der StaatasekretAr Im Umweltministerium Walter Hlrche (Mitte) und Hermann 
Schaufler (rechta), Voraltzander des Deutschen Fremdenverkehraverbandes, Oberreichten ln Bonn-Bad Godesberg den 
Vertretern von Sl Andreasberg, Stadtdirektor Hans.Joachlm Grogorenz (links) und BOrgermelster Wemer Grübmeyer 
den Projektpreis Im Bundeswettbe-rb .umweltfreundliche Fremdenverkehraorte". Foto: Eduard N. F/6g61 

ehe große Feste gefeiert, wie das 
lOOjährige Bestehen des Skiclubs oder 
das Jubiläums-Winterfest, erinnerte der 
Bürgermeister. 

Damals sei insbesondere die Verwal­
tung stark beschäftigt gewesen. Und 
dennoch habe sie Zeit gefunden, sich 
für diesen Wettbewerb anzumelden 

und die Kriterien auszuarbeiten, dankte 
der Ratsvorsitzende auch den Mitarbei­
tern im Rathaus. 

Besonders schnell handelte auch 
!J!!.ula. Ei~'!l~ey~r. ~}e hatte binnen 
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Frau 

Renate Funke 

Wiehbergstr. 18 

30519 Hannover 

Sehr geehrte Frau Funke, 

Oktober 2018 

im Namen der CDU-Fraktion im Niedersächsischen Landtag und persönlich möchte ich 

Ihnen mein herzliches Beileid zum Tode Ihres Mannes ausdrücken. Werner Grübmeyer hat 

der christdemokratischen Politik, aber vor allem dem Ehrenamt im Harz seinen ganz 

persönlichen Stempel aufgedrückt. Dies gilt nicht zuletzt für die Schulpolitik im Deutschen 

Städtetag, für den Behindertensport oder für die Wirtschafts- und Wissenschaftsförderung 

im Harz. 

Mit seiner besonderen Herangehensweise an politische Herausforderungen hat Werner 

Grübmeyer die Deutsche Einheit als Chance erkannt, die es zu gestalten galt, auch in 

seinem geliebten Harz Zukunftsperspektiven zu eröffnen. Die Bergstadt St. Andreasberg 

und die Technische Universität Clausthal waren noch zu seinen Lebzeiten in der Lage, 

seinen bedeutenden Beitrag angemessen zu würdigen. Das Silberne Lorbeerblatt und das 

Große Bundesverdienstkreuz ehrten sein überregionales Handeln. 

ln seiner Zeit des Wirkens im Niedersächsischen Landtag hat Werner Grübmeyer sich für 

verschiedenste Belange seiner Heimatregion mit ganzer Kraft engagiert, vom Bergbau über 
die Wissenschaftspolitik bis zum Tourismus. Auch nach seinem Ausscheiden aus dem 

Landesparlament setzte er wichtige Impulse und beeinflusste die Landespolitik nachhaltig. 

Bis zuletzt erhob er seine Stimme, um für den Harz, für St. Andreasberg und die TU 

Clausthal zu streiten. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Fraktion berichteten mir 

von zahlreichen Telefonaten, bei denen Werner Grübmeyer sich für die Interessen seiner 

Heimat einsetzte. Seine wertvollen Anregungen, zuletzt in der Debatte um die Zukunft des 

CUTEC-Instituts in Clausthal, waren stets ein wichtiger Beitrag für eine bessere Politik im 

Sinne der Menschen in Niedersachsen. 

Die CDU-Fraktion wird sein Andenken in Ehren halten. 

Mit stillem Gruß 

d 1 
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Im Internet: 

Nationalpark Harz 
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Am I. Juni 2016 wurde er stolze 90 Jahre a~ und hatte sich entschiedEn, noch im Jahr 2016 den 

Beiratsvorsitz in jüngere ffi!nde zu geben. Am 21. bli 2016 fand die leme BeitalSSitzung statt, die er 

aknv vorberettet hatte und auch selbst leitete. Dieser Tag wurde wn den zuständigen Mimstenen n 

Hannover und M;l9debu<g sowie der Nationalpar""-oltung Harz genutzt, um den Ehrungen, die 

Werner Grübmeyer beretts hatte, zwe neue hinzuzufügEn. So wurde der Rundwanderweg zu den 
Dreibrodesteinen bei Sankt Andreasberg nadl ihm beoannc. Auf der anschließenden Beiratssitzung 

erhielt Werner Grübmeyer dann die Ehrennadel des Landes Sachsen-Anhalt aus den Händen von 

Umwelt-Siaatssel<retllr Or. Ralf-Peter Weber. 

Der Nationalpark ffi!rz wird ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

&J w~er Gtübmeyer ema: dlt Ehrennadel des t..»G~ 
Sadlser>-Anhat (foto: H.a<>dy a.mle) 
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Lieber Herr Dr. Knolle, 

 

darf ich mich mit einer Frage an Sie wenden? 

 

Werner liegt da oben in der Bergstadt  -  ohne Namen, da ein Stein frühestens erst Mitte des 

nächsten Jahres gesetzt werden darf. 

Da ich am Totensonntag, 25.11.2018 selbstverständlich dort in den Gottesdienst gehen werde 

(auch, weil die Verstorbenen dann "ausgesegnet" werden), hatte ich die Überlegung, ein sog. 

Übergangskreuz mit seinem Namen aufzustellen. 

 

Ich habe hier in Hannover telefoniert, will keiner machen. Dann kam mir die Idee, in Andreasberg 

mit dem Tischler Olaf Duderstaedt Kontakt aufzunehmen. Seine Zwischeninfo: das mit dem Kreuz 

könnte er wohl, aber er kann das mit einer Schrift nicht. 
 

Und nun meine Frage: Als ich vorhin auf das Wege-Schild "Werner Grübmeyer Weg" schaute, 

habe ich mich gefragt, ob das jemand vom NP Harz so schön mit der Schrift hingekriegt hat. 

Logischerweise kommen nun Sie ins Spiel: Wissen Sie, wer das so prima gefertigt hat und könnte 

derjenige das mit dem Kreuz evtl. auch übernehmen? 

Die Rechnung kann derjenige gern an mich schicken, Hauptsache, es klappt bis Samstag/Sonntag. 

 

Als Vorlage hatte ich eine PDF-Datei zusammengestellt. Ehe ich noch lange schreibe: Bitte sehen Sie 

sich die an - und lassen mich (wenn möglich bis heute Abend, weil dann Olaf Duderstaedt sich bei 

mir meldet) wissen, ob Sie eine "zündende Idee" haben. 
 

In der Hoffnung, dass diese Mail Sie auch tatsächlich zeitnah erreicht 
 

grüßt traurig, aber in "alter Verbundenheit" 
 

Renate Funke 

________________________________________________________________ 

 

Liebe Fr. Funke, 

 

ergänzend zu meinen Kurzmitteilungen heute tagsüber: die Sache ist schon in Arbeit. Alle 

Zuständigen haben spontan JA gesagt. Es ist uns eine Ehre, Werner posthum diesen Gefallen zu  

tun. Christian Lux hat die Sache persönlich in der Hand und sorgt für Umsetzung und Aufstellung, 

gemeinsam mit der Werkstatt. 

 

Mit freundlichem Glück Auf 

Im Auftrage 

Dr. Friedhart Knolle, Nationalpark Harz 
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Weitere Reaktionen: 
 

Liebe Frau Funke, 
 

danke für die Übersendung dieser so wunderschön zusammengefassten Fotos, Anzeigen, der 

Rede von Pastor Merz und der vielen, vielen Beweise der Anteilnahme. Nicht nur, dass diese  

vielen Worte sehr ergreifend sind, sondern es ist alles auch so liebevoll gestaltet. Die Fotos  

zeigen einen gut aussehenden Mann in allen Phasen seines Lebens. 
 

Pastor Merz hat eine sehr gute Rede gehalten, den Glauben, unsere Zeit, die wir auf der Erde 

bekommen und eben auch die persönlichen Einflechtungen zum Leben und Sterben Ihres Mannes, 

das hat er sehr gut miteinander verbunden. Er hat viele gute Worte gefunden, auch so manches, 

über das man zu wenig nachdenkt, um dann wieder den Bogen zu finden und auf Ihren Mann 

zurück zu kommen, sogar etwas zum Schmunzeln, das hat er wirklich sehr gut gemacht. Er hat  

eben nicht diese sonst leider oftmals üblichen Aneinanderreihungen der Lebensdaten aufgelistet, 

sondern vieles Persönliches eben mit netten Worten eingeflochten. Das ist schon selten. 
 

Es ist ein würdevoller Abschied gewesen, und es muss unsäglich schwer für Sie gewesen sein, 

obwohl es andererseits für Sie sicher auch wieder etwas tröstlich gewesen ist, dass so viele 

Menschen Anteil genommen haben. Er war ja wirklich sehr beliebt, ein guter Mensch hat die  

Welt verlassen (müssen). 
 

Es tut mir so leid für Sie, wenn ich Ihnen irgendwie helfen kann, würde ich das sehr gerne machen.  

Ganz liebe Grüße von Ihrer Ingrid Ipland 

_____________________________________________________________________ 
 

Otfrid Weiss – Jurist, „Weggefährte“ aus aktiven CDU-Zeiten 
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Ausgabe 3 I 2018 

VVIRDACHDECKER 
MAGAZIN des Landesverbandes Niedersachsen-Bremen 

WERNER GRÜBMEVER- Ein Lebenswerk 
Politiker mit Leib und Seele 

'erner Grubmeyer konnte m1 se'nen 92 Jahren t.gen• ICh au t• erfu 1 es ltben 
und eme au~rgev.Ohnbche berufliche e ehrenam h<he Laufbahn zuru<kbli<ken -aber 
amEndeseines Warkens väre er "'Oht nae g~·.esen Sean ganzes leben var gepragt von 
uneigennutzigem und unermudhchen Streben. stets das axamate zu erreK~en WeM er sich 
eaner Sache verschneben hatte. daf'n m1t ganzer Uberzeugung und BeharrlKhkea 
Der lebenskreis einer außergev.ohnhchen PersöniKhkeit hat s1ch geschlossen. deren 
W1rken au<h untrennbar m1 dem Dachdeckerhandy,e ks verbunden 1s Dank semer Idee 
und Fursprache ISt S Andreasberg uberhaupt erst zum Standort fur dae Ausbaidung 1m 
Dachde<kerhandy,e(k gev10rden. Er ha unsere BerufSOiganisauonen und den Aufbau unseres 
Ausbatdungszen rumsjahrzehntelang m1t viel Herzbtu begtel e Sem 8itdn1s 1n Schaefer 1s 
seat dem 50Jahngen luba~um des ASZ tn unserer Gatene beheimate 
Werner Grubmeyer war em Mensch mu V1sionen. aber dennoch bodens andtg und fur SICh 
selbst bescheiden Probleme oder Ru<ksc:h~ge brach en 1hn nae von se1nen emmat gesteckten 
Zielen ab Ganz 1m GegenteaL s1e forderten se1nen Ehigem heraus. Komprom1sse und Lösungen 
zu nnden • aber 1mmer ma Charme und auf Augenhohe 
Im Ge1st 1st er s ets jung gebbeben, g1ng mat der Zea und steckte ammer noch voller Ideen 
8ere1 s von Krankhel gezeiChne stand er uns Dachdeckern b1s zuletzt m1 Ra und Ta zur 
Seate 
WIR DACHDECKER haben Ihm vael zu verdanl<en und es ehtt au<h uns Dachdecker. dass er 
seine letz e Ruhesta te 1n S Andreasberg gewahlt ha 
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DA N KSAGUNG 
STATT KA RTEN 

WERNER GRÜBMEYER 

Danke allen, die den Verstorbenen auf seinem letzten irdischen Weg 
begleitet haben, für die tröstenden Worte, die gesprochen oder 
geschrieben wurden . Danke auch für die Spenden. 

Danke für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft, Anteilnahme und 
die Blumen. Es war tröstlich, dass nicht nur so viele Menschen 
Abschied von Wemer Grübmeyer genommen haben, sondern dass 
auch die Vertreter der unterschiedlichen Institutionen aus Politik, 
Wissenschaft (TU Clausthal, CUTEC), Ministerien, Nationalpark, der 
Dachdecker-Innung sowie Verbände und Vereine sein intensives 
Lebenswerk gewürdigt haben. 

Unser Dank gilt ebenso Herrn Bürgermeister Grote für seine persön­
lichen Worte. Besonders wohltuend in der Stunde des Abschieds 
empfanden wir die Trauerpredigt von Herrn Pastor Merz, der Wemer 
Grübmeyer anhand des Psalmes 90 in lebendiger, aber einfühlsamer 
Weise in Erinnerung zu rufen verstanden hat. Bewegend auch das vom 
Verstorbenen geliebte " Feierabendlied", vorgetragen vom Heimatbund. 

Im Namen der Familie 
Renate Funke 
Ulrike Mahlert und Kerstin Grübmeyer 
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Saut<ll\!(. kl Oklol:.:r 2018 

"Und immer aind irgendwo Spuren &eintt 
Wirktnl: Qtdonken, Bilder, Anregungen und 
uint lletellüfabereiu<haft. • 

Der Ski-Club SI. Andreasberg hat 

Werner Grübmeyer 
eines seiner lreucsten Milglicdcr li&loren. 

~~r w:ar Mitglied im Ski-Club seit 19J6, aktiv für die 
Skisport.Jugend und den Versehrt.nsport, mehrere J:lbre ols 
JusPndw:Jrl des Nieders~chsiscben Ski·Verb:mdes sowie ols 
()rg:lnisal<>r ''"' inlemolionolen Winterspielen !Ur 
Behinderte in SL And=berg l~lig. 
ln seiner 3~-j~hril!"n Zeit als Rargermeister von SI. 
Andreosberg hol er sll!ts ourh die ßel3nge des Ski-Clubs 
unlerslalzL 

Wir werden uns immer on \Vemer Grubmeyer erinnern und 
ihn dadur<h nie l"ergessen lassen. 

Ski-Club St. Andreasberg von 1896 e. V. 
lkr \'orst.and 

Tief erschOl.tert nehmen wir Abschied von unserem 
longj!hrigen Wegbogleiler, UnterstUI7.llr und Freund 

Werner Grübmeyer 
'1.6.192G I ~. 1 0. 201& 

Er war I'On der ersten Stunde des nieders!chsisohen 
NoUonolporks an ein engagierter WegbegleiiA!T des Harzer 
Grollschul7.gebieles. Das verslilrkte sich noch, .als er die 
Verschmelzung der beiden Horr.er Nolionolpork:e im Jahr 
200G zum ernten l~nderubergreilenden Nolionolpork 
begleitete. Als longj~hriger Vorsil7.llnder des gemeinsamen 
Nalion3lparkbeir:ates w:tr er auch ein unermüdlicher 
Streiter fur die Weiterentwicklung des Schutzg-ebietes in 
Niedersachsen und Sachsen-Anholt. 

Wir werden ihn nie vergessen. 

Nationalparkverwaltung Harz 
Andrc:1s Pu.sch Dr. Uwe Wcgencr 

LeiiA!T Vonilzender des Not ionolpark· Beirats 

Die Tecimioche Ulili~ml~l Clauslhol trauert um ihren 

EhrrnbUrJltr 

Werner Grübmeyer 
ln dem ehemoligen l..:mdlllgsabgeonlneten Wemer Gl11bmeyer, 

der !lm 5. Oktobe.r im Alter \"On 92 J:lhren \'erstorben ist, 
'~rlierl die1U Clauslboleincn grollen FUnproeber und 

unermOdlichen K~p!er rar die Interessen der 
Oberborzer Univenililt. 

Insbesondere auch seioon Einsalz ist es zu \'erd:utll:en, dass 
sich das Clouslhall'l" Umwellll!chnik·inslilul CU1"EC in den 

1990er.J:lbren mileilll!m eigl!lll!n C.Mude el3blieren koMIA!. 
!lnr sein beispielgebendes kommunal· und landespolilisches 

oowie auch ehrenamtliebes Engagement f11r die TU Clauslllal 
isl Wemer Crubmeyer bereiL• 198~ die seltene Ehrenborger· 

worde der Uni\•ersitnt verlieben worden. Zu S(!inem 
M. C.burlsl3g benaMte die I Iothschule 2006 eiiW'n ihn!r 

grillllen Hörs!le nach ihm. 

Die TU Clauslbol ist Wemer Gl11bmeyer aufgrund "'inl'l" 
j:lbrr.chntel:mgen Venliensll! um die Hochschule ru graDem 

Dank •~rpOichle\. Wir werden "'in Andenken in Ehren halten. 

Unser Mi~!Uhl gilt den Angehörigen. 

Jl'ur die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter d~r 

Technischen Universität Clausthal 

Familienanzeigen 143 

Und immer sind da Spuren deines Lebens und vielfältigen Wirkens. 
Sie werdem uns an dich erinnern. uns glücklich und traurig machen 

und dich nievergessen lassen 

•• 
WERNER GRUBME\'ER 

01.06.1926 - 05.10.2018 

Landtagsabgeordneter a.D. 
Träger des Großen Bundesverdienstkreuzes 

Ehrenbürger der TU Clauslhal 
Ehrenbürger der Stadt Braunlage - StAndreasberg 

Allbürgermeister Bergstadt Sl Andreasberg 
Ltd. Regierungsschuldirektor a.D. 

Ich bin unsagbar traurig. denn trotzseines Alters war Werner Grübmeyer' s Leben für seine 
vielfälligen Aufgaben. sein unglaubliches Engagement für Vereine und Verbände und bis zum 
Schluss kämpferischen Aktivitäten für den Harz und die Menschen, die Rat und Hilfe bei ihm 
suchten, viel zu kurz! Es bleibt sein Geheimnis, wie man trotz Kriegsverletzungen und 
schwerer Erkrankungen dennoch mit unschlagbarem Charme und Empathie all werden und 
zugleich geistig kreativ-j ung bleiben kann. Ein Mensch mit einer lelilensgeschichte, die 
Respektverlangt ganz besonders durch sein uneigennütziges Eintreten für andere. 

Werner Grübmeyer durfte auf ein erfülltes leben zurückschauen. geprägt von unbüro­
kratischer und zugewandter Pflichterfüllung. spannungsreichen Wahlkämpfen und später 
auch dem Umsatzen von Träumen und Visionen - und das im in- und Ausland. 

Doch auch er, der Im kommunal- und landespolltischen, ehrenamtlichen und privaten leben 
jahrzehntelang .Berge versetzen" konnte. musste sich letztlich der Endlichkeit des Lebens 
beugen. 

Was bleibt ist Dankbarkeit für die vielen 
Jahrzehnte außergewöhnlicher Gemeinsamkeit 

Renale Funke 

Ulrike Mahlartund Familie 
Karstin GrUbmeyer 

Der Trauergonesdienst in der Maninikirche I St. Andreasberg mit anschl Beisetzung auf dem 
Friedhof in der Bergstadt fi ndet am Montag. 15.10.2018. um 13.00 Uhr statt. -Betreuung: Söker­
Bestanungan - 30459 • Hannover · Baakestr. 66 · Tel 0511 - 42 1717 - Evtl zugedachte spanden: 
Bergstadtverein StAndreast:lerg. Volksbank im HarzeG. I BAN DE3526 8914 8402 2405 8000-Betrett. 

_WernerGrübmeyer'" · Gemeinsames Treffen & Gedenken im Cafe Kunze, Oaniets-tr. 3 · SI. Andreasberg 

Wenn ihr mich sucht, dann sucht mich in Euren Herzen. 

Wenn Ihr mich dort findet, dann lebe ich in Euch weiter. 

NACHRUI'' 

Wir troui!I"D um un!14!1" F.hrenmilglied 

Werner Grübmeyer 
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Waldarbeiter-lnstrumentni-Musikverein e. V. 
Der Vorstltnd 

SI. Andreasberg, im Oktober 20 I ß 

1\ef bclro!fen nehmen wir Abscllioo \"On 

Werner Grübmeyer 
Wir li'erlicrm einen eng!lgierlen lnitintor, MC!Dtor und Motor 
zugleich. 

Das ehrende Gedenken seiner ist ein Antrieb f11r die Meiste­
runs kunfligl!r Herousforderull!:en. 

Unser Beileid gilt der !l:unilie. 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
CUTEC Forsch!Ußgszentmms 

Prof. Dr.·fng. Alfons ~sdcrls Uwollanko 
gcsc~afls!U~r<ndcr Pr11sldonl l'monalratsvo:rsllzrndor II 

NACHRUF 
~~iiiiiiii.....------1 -- ~ 
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2018 unser „Nest“ …  und vor zwei Jahren Spaziergang in unserem Wiehbergpark 
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Vergangenheit 

 

                             Vergangenheit 

Zukunft 

 

Zukunft 

 

1978 1978 



80 

 

 

 
 

 

 

 

Hannover, 23.10.2018 

Liebe Frau Funke, 

leider habe ich es wider Erwarten nicht geschafft, der Beisetzung Ihres Ehemannes 

beizuwohnen. Plötzliche Ausfällezweier Mitarbeiter zwangen mich dazu, in der Therapie 

auszuhelfen. Solche Gründe hören sich sehr trivial an, angesichts des Verlustes, den Sie nun 

zu betrauern haben. 

Ich möchte Ihnen gerne die allerherzlichsten Grüße meiner Mitarbeiter übermitteln. Al le 

waren sehr betroffen, dass der l iebe Herr Grübmeyer verstorben ist. Sie schrieben zwar 

richtigerweise sinngemäß, dass jedes Leben einmal zu Ende geht. Dennoch ist es immer ein 

großer Schreck, wenn sich diese Gewissheit irgendwann bewahrheitet. Ich habe Herrn 

Grübmeyer als einen besonderen Menschen in Erinnerung, der auf der einen Seite klug, 

analytisch und ernsthaft war. Auf der anderen Seite war er erfrischend fröhlich und 

humorvoll- immer mit einem Schalk im Nacken. Eine Kombination, die in der Ausprägung 

nicht häufig anzutreffen ist. 

Eine besondere Kombination waren auch Sie beide, liebe Frau Funke. Ich fand es sehr 

bewundernswert, wie herzlich und liebevoll Sie miteinander umgegangen sind und sich 

gegenseitig um sich gekümmert haben. Ich erinnere mich noch gut, als es Ihnen einmal 

etwas sch lechter ging und sich im Saunabereich ausruhen müssen. Herr Grübeyer war so 

besorgt und sichtbar betroffen, dass er seine Therapie sofort abbrach. Und Sie haben sich 

Ihrerseits aufopferungsvoll um Ihren Ehemann gekümmert. Er wird sicher von irgendwo 

dankbar herunterschauen, leicht schmunzeln und spielerisch schroff sagen, dass Sie auch 

alleine zurechtkommen und dass Sie sich zu gegebener Zeit schon wieder sehen werden. 

Es war mir eine große Freude mit Ihrem Ehemann zusammenzuarbeiten und eine große 

Ehre, dass meine Mitarbeiter und ich ihn in seinen letzten Monaten kennenlernen durften. 

Liebe Frau Funke, im Namen meiner Mitarbeiter möchte ich Ihnen alles Gute wünschen und 

viel Kraft, dass Sietrotz Ihres Verlustes weiterhin so fröh lich und engagiert durch das Leben 

gehen können. 

Ich hoffe, wir sehen uns einmal wieder: Fühlen Sie sich jederzeit herzliche eingeladen! 

Alles Liebe und Gute! 

Herzliche Grüße 

tifut~ 
Ihr M ichael Utech 
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Hergang: Das Übergangs-Kreuz 

 

21.11.2018 

Lieber Herr Lux und lieber Friedhart Knolle, 
 

gerade komme ich zurück, es gibt noch immer viel zu erledigen ... Man ahnt überhaupt nicht, was 

alles an-, um- und neugemeldet werden muss, wenn der einen der liebste Mensch auf dieser Erde 

verlassen hat. Und zu dem unaussprechlichen menschlichen Verlust müssen dann die bürokrati-

schen Angelegenheiten erledigt werden.  
 

Also: als ich eben zurückkam, sah ich Ihre E-Mail auf dem Smartphone, aber der Anhang ließ sich 

nicht öffnen. Noch mit Schal und Mantel bin ich zum PC geflitzt, hochfahren dauerte mir fast zu 

lange - und dann Ihre Mail und den Anhang öffnen. 
 

Tja - und da sitze ich - sprachlos, und die Tränen kullern, obwohl ich das nicht will!!! Das hilft doch 

auch nicht, Werner kommt nicht wieder nach Hause ... da hilft es auch nicht, wenn ich mir einrede, 

dass sein Geist, seine Seele, das, was ihn ausgemacht hat, bei mir geblieben ist ... 
 

Aber wenn ich Ihr Kreuz sehe, dann weiß ich, dass es Menschen gibt, die ihn auch sehr geschätzt  

haben, denn es ist so hervorragend gestaltet, in jeder Hinsicht. DANKE - DANKE. 
 

Wie kann ich das nur gutmachen???  
 

Wenn jemand von Ihnen dieses "Kunstwerk" tatsächlich am Grab anbringen könnte, wären wir  

natürlich auf der sicheren Seite, dass es den herbst- bzw. winterlichen Stürmen standhält. Ich  

hatte schon überlegt, wie ich das hinkriegen sollte.  
 

Wissen Sie, wo sich das Grab befindet? Ich hänge sicherheitshalber ein Foto  an dies Mail.  

Inzwischen sind die Kränze abgeräumt, mit Tanne abgedeckt und ein paar Christrosen darauf.  

Aber zur Orientierung ist das Bild doch hilfreich. 
 

Haben Sie erst einmal nochmals Dank ... mir fehlen die Worte. 
 

Es grüßt Sie da oben im Harz, wo ich am kommenden Sonntag ebenfalls wieder sein werde,  

Ihre  

dankbare Renate Funke 
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~ Posteingang - funke.renate@f ... 

.Qatei ß.earb eiten Ansicht Nayigation Na chricht Iermine und Aufgab en f!tras tfilfe 

a:!:. Abrufen .... rr Verfassen .... .. (hat .1. Adressbuch I ~ Schlagwörter .... 

Von Lux, Christ ian < Christ ian.Lux@npharz.N iedersachsen .de> 

Betreff AW: Gedenken an Herrn Grübmeyer 

An Funke. Renate , Knolle. Friedhart 

Kopie (CC) Pusch, Andreas <Andreas.Pusch@npharz.Nied ersachsen.de> 

Hallo Frau Funke! 

Schnellfilter 

Da gibt es überhaupt nichts gut zu machen. Diesen Gefal len haben alle sehr, sehr genne gemacht 

Trotz des traurigen Anlasses. 

Ve rstehen Sie es als kleines Dankeschön von uns. 

Am Freitag stellen wir das Kreuz auf. Somit können Sie beruhigt sein. Das wird al les klappen. 

Herzliche Grüße 

Christian Lux 
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Herr Pusch, Leiter des Nationalpark Harz: 
 

Liebe Frau Funke, 
 

natürlich war es eine Freude und Ehre, Ihnen in dieser Angelegenheit helfen zu können. 
 

Wir hatten das bei uns kurz besprochen, und aufgrund der tiefen Dankbarkeit für Werner 

Grübmeyer war allen Beteiligten sofort und ohne Diskussion klar, was da zu tun war. 
 

Ich hoffe nun, dass Sie die von Ihnen geschilderten bürokratischen Hürden so schnell und 

reibungslos wie möglich überwinden werden. 
 

Für die Überwindung des Verlustes eines geliebten Menschen wünsche ich Ihnen alle Kraft,  

die dazu nötig ist. 
  

Mit herzlichen Grüßen 

Ihr  

Andreas Pusch 

 

26.11.2018: 
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Ueber Herr Pusch, 

da ich gestern (Totensonntag) wieder in St. Andreasberg war, an dem Gottesdienst 
und der Aussegnung der Verstorbenen teilgenomm en hab e, konnte ich nun auch das 
Holzkreuz am Grab von Werner Grübmeyer e rstmalig in natura anschauen. 

Es ist wirklich genau so, w ie ich mir es vorgestell t hatte - und er liegt dort oben nicht 
länger "namenlos". Ich bedanke mich noch einmal ganz herzlich dafür, dass das dank 
des Nationalpark Harz ermög licht worden ist ... 

Ich habe mich natü r lich auch dem Leiter der Werkstatt, Herrn Ulrich Schulz und seinen 
Mitarbeiterinnen bedankt und ihm das Schreiben in seinen Briefkasten im Goetheweg/ 
Torfhaus eingesteckt (i ncl. eines kleinen Obolus für die Weihnachtsfeier). 

Und da der Dank auch Ihnen gebührt, hänge ich mein Schreiben für Sie mit an diese 
E-Mail. 

Meine Gedanken gehen recht oft zu Ihnen, zu Ihrer privaten Situation ... Hoffentlich 
m uss I hre Frau nicht zu sehr leiden ... man darf ü ber all das gar nicht zu lange nach­
denken, da könnte m an verrückt werden ! 

Auf jeden Fall wünsche ich Ihnen wei terhin v ie l Energie und Kraft, sowohl im beruflichen 
w ie auch im privaten Bereich ! 

Ganz herzliche Grüße schickt I hnen 
Ihre 
Renate Fu nke 
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Am 26.11.2018 um 13:09 schrieb Andreas Pusch: 
 

 

Liebe Frau Funke, 
 

herzlichen Dank für Ihre Mail!  
 

Ich kann Ihnen nur nochmals versichern, dass alle an dieser „Aktion“ beteiligten Kolleginnen und 
Kollegen das wirklich gern und selbstverständlich für Ihren Mann und für Sie (!) gemacht haben. 

Renate Funke 
Wiehbergstr. 18 
30519 Hannover 
Tel. 0511 - 841338 

Herrn Revierförster 
Ulrich Schulze 
Goetheweg 14 
38667 Torfhaus 

Sehr geehrter, lieber Herr Scht.du, 

liebe Mitarbeiterinn.ert und Mitarbeiter der Werkstatt des NP, 

24.11.2018 

Far Ihr großartiges E"'5ageMent wegen. des KreL<US Far Meinen verstorbenen Mann. 

Wen-.er 4rii.bMeyer MDcl->te. icl-> ""'ich auf diese""' Weg auf das AUerl-.erzlichste 

bedanken.. lcl-> war scl->on. a""' Verzweifeln., nachdeM icl-> es bei sechs TiscNern. (in. 

Hannover und in. der Bergstadt) versucl->t hatte.. Mit eineM KreL<Z hatte. es evtl. 

n.ocl-> klappen. kDn.n.en., aber nieMand konnte eine Schrift an.bri"'5en.. Als icl-> dann. 

i""' NP eigentlich n.wr Fragen woUte., wo Sie die Scl->riFten. Far die 8eschilden.c"'5en 

anfertigen lassen, da kaM dann. die Far Micl-> große Überrascl->w"'5: 

Sie haben es als eine "Ehre" beuicJ.n.et, deM lan.gjal>ngen. Beiratsvorsit:un.den und 

e"'5agierten #<4Mpfer far den Harz t.<nd den Nationalpark ein. KreL<Z in. 4tfnu 

an.zufertigen.. Sie Massen. gearbeitet haben. wie die "Heinufl'll'li.nn.chen", wnd das in. 

einer Qualitat, die ihres gleichen swcht. 

Ich schame Mich n.icJ-,t, das ~L< sagen: Als icl-> das Foto gesehen habe, kullerten Mir 

gleich wieder die Trttn.en., die ich a"'5esichts meines noch iMMer n.icl->t ~L< fassenden 

Verlustes leider noch iMMer n.icl->t un.te.r Kon.troUe bekomMe. 

Mir bleibt nur eines: Ihnen. aUen. "Danke" ~LI sagen. in. der Hoffn.u"'5, dass Sie bei 

Ihrer bevorstehenden Weihnachtsfeier ein. 41ttschen auf den Men.scJ.en eri-.eben, der 

so gen-.e n.ocl-> weiter Far sein.e Region. und ihre Menschen. gearbeitet hatte.. 

Ihre 

~wA..- ~.-k.. 
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Danke auch für Ihre Sorgen um meine private Situation und die guten Wünsche dazu. Bei meiner 

Frau hat sich inzwischen nichts geändert und wird sich auch nichts weiter verbessern. Aber bei mir 

hat sich …. viel zum Guten gewendet, und ich habe wieder Optimismus und Mut fassen können.  
 

In diesem Sinne wünsche ich auch Ihnen viel Kraft und alles Gute! 
 

Mit herzlichem Gruß 

Ihr Andreas Pusch 
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DicNationalparkscitc23-25j/8 vftt<.e flwru~'ä/u ~ , 1j.//.(.1/ 

Zum Gedenken an Werner Grübmeyer 
Wemer Grübmeyer, der lang­

jährige Vorsitzende des L1nderübc~ 
greifenden Nationalpark-Beirats, 
\"erstarb am 5. Oktober 2018. 

Grübmcyu war stets ein en­
gngicner Wegbegleiter des Har.ecr 
Großschutzgebiets. \\ ie nur wenige 
im I larz, die haupt:untlichen Aktcu­
re ausgenommen, hat er sich stets 
um den ~ationalpark gekümmert. 
Auch war er immer ansprcchbar, 
wenn es wn ''ichtige Angelegenhei­
ten dieses Projekts ging. Nicht weni­
ge kuichnen \\'emer Grübmeycr 
als "Har~.er t;rgestcin". Dabei kam 
er tm-prünglich von der Küste. 

Die Harzer Zeit 
In den J larz kam\ \'emer Gnib­

meycr 1956, wo er in Sank'tAndrcas­
bergeine Stelle aJs Rektor der dorti­
gen I bupt· und RcalsdiUle antrat. 
Da er sich intensiv für kommunale 
sowie schul- und sportpolitische 
Angclcgcnheit.cn eng:tgierte, blieb es 
nichtaus,daßcrrun 19. März 1961 in 
den Rat gewählt wurtle. Bald d.-u-.1uf 
war er Bürgermeisterder ßerg:stadt. 
In den mehr als 37 Jahren in diesem 
Amt sorgte er fUr die Verbesserung 
der Grundversorgung, erkämpfte 
das Prädikat ,,Staatlich anerkannter 
llcilklimatischer Kurort" und 1970 
die F.igenständigkeit der Bergstadt 
Sankt Andrcasbcrg, die erst :un 1. 
No\'embcr 2011 endete. Z.1hlrdche 
weitere regionale und überregionale 
~lan<hte 7.tugen von Wemer Griib­
me)'trs hohem Engagcml'tlt. 

Grenzöffnung und 
neue Herausforderungen 
Seit der Grenzöffnung stand er 

bereit, lx-grüßte in sc~en dienstli· 
eben und politischen Amtcrn, die 
er jcwcils bekleidete, DDR-Bürger 
an der Grenze, begleitete den M.ini­
sterprlisidenten nach Quedlinburg, 
wo er dabei war, als erste Uw mit 
Ziegeln fUr ~otreparaturen in der 
heutigen Wehkulturerbe-Stadt 
angeliefert wunlen, war als frak· 
tionsvorsitzender und Vizelandrat 
des Kreises Gos1ar Mitinitiator der 
IJannerschaft und von Hilfen fiir 
den damaligen Kreis Wernigero­
de, half der Gemeinde Tanne mit 
l:nterstützung von Sankt Andre­
asbcrgs Partnerstadt Sradc durch 
die Schenkung eines t;nim~s und 
eines V\ V-Polo, wuerstützte Tanne 
mit der Ven,·altung dc:r ßcrgstadt 
Sankt Andrea.~bcrg bei der Aufstcl· 
Jung von Haushalt und Satzungen 
und organisierte den übergangswei­
se notwendigen Telefondienst direkt 
an der Grenze. 

Flir die Gemeinde Ermslebcn 
(Ascherslcben) erwirkte er beim 
Land Mittel für die Kanalisation. 
Sein Versuch, ein leistungsstarkes 
Gymnasium für ßlankenbur~ und 
Braunlage aufzubauen, scheuerte 
an den Egoismen der Landkreise 
Wernigerode und Goslar. Er gab 
llilfesteUung beim Landtagsw·.thl­
kampfim Grctl7.gebict wtd in Halle, 
be.rict die CDU-L-tndtagsfraktion in 
Magdcburg in ~iedienfragcn und 

Dr. Ki5on gratuliert Wcmcr Grüb­
mcycr zur Ehrung mit der ~amcns­
vcrleihung. Foto: Gehara 

pl.1dicrlc als Berater der Dachdek­
kcriruauu~ Niedersachsen-Bremen 
für eine Kooperation mit SacllScn­
Anhalt. 

Ein freund des ßatlonalparks 
\\'erncr Gnibme)'er begleitete 

die Gnindung des Nationalparks 
J I an in Niedersadtsen gegen \icle 
Widerstände, war dort Vorsitzender 
des Beirats und seit der Fusion mit 
dem Nationalpark J Iochharz zum 
heutigen Iänderübergreifeneien 
Nationalr.ark 2006 Vorsitzender 
des gemeinsamen l'\ationa1park­
beirats. Er hat sich in dieser Rolle 
stets über die Maßen engagiert für 
die Interessen des Schutzgebiets 
eingesetzt, immer loyal gegenüber 
beiden Ländern und ihren lnteres-

sen, und pflegte de.n Draht 1.11 den 
zuständigen ~linistericn und zur 
Schutzgebictslcitun~. Es gab seit 
der Gründung des 1'\ationalparks 
keine Situation, in der er nicht so­
fort aktiv wurde, wenn seine Hilfe 
gebraucht wurde. Dabei war er stets 
offen, cham1ant und den ~fenschen 
zugewandt. Es war immer ein Ge­
winn, mit ihm zu sprechen oder sich 
zu beraten. 

ftbschled uom 
nationalpark-Bei rat 

Am I .Juni 2016 wurde Werner 
Griibmeyer stolze 90 Jahre alt und 
entschied sich, den ßcirats\-orsitz in 
jün$erc Hände zu geb,cn. Am 21. 
Jum 2016 f.'lnd die letzte Beirats· 
sitzung statt, die er aktiv \'Orbcrci­
tet haue und auch selbst leitete. 
Diesen Anlaß nutzten die zustän­
digen Ministerien in Hanno\'cr 
und ~lagdeburg sowie die Natio­
nalparkverwaltung Harz, um den 
Ehrungen, die Werner Grübmcycr 
bereits hatte, zwei neue hinzuzu­
fügen: Der Rundwandcrweg zu 
den Drcibrodestcinen bei Sankt 
Andreasberg wurde nach ihm be­
nannt - die feierliche Zeremonie 
leitete Dr. llans-Uirich Kison, der 
damalige steUvertretende Nation.'\l­
parkleiter. Auf der nachfolgenden 
Beiratssitzung erhielt\ \'emcr Grüb· 
rneycr die Ehrennadel des Landes 
Sachsen-Anhalt aus den Händen 
cle~ Umwelt-Staatssekretärs. 

Wcrner Grübmeyer wird uns 
fehlen. Wir werden ihm ein ehren· 
des Gedenken bewahren. 

Dr. l'ricdhart KnoUc 

www.juottnerS.de 
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Betreff: Grüße 

Datum: Thu, 27 Dec 2018 09:43:08 +0100 

Von: Helmut Reim <h.reim@vodafone.de> 

An: Renate Funke <funke.renate@freenet.de> 

Gut en Morgen, liebe Frau Funke, 

wir danken auch für die guten Wünsche. Insbesonders aber auch fOr die Informationen, das leben und Wirken 
von Herrn GrObmeyer betreffend. Umfang und Qualität seines Engagement verdienen sehr wohl einen Ort des 
Gedenkensan seine Persönlichkeit. Wir sind sicher, daß es Ihnen gelingen wird, die Zuständigen in seiner Stadt 
davon zu überzeugen. 
Bei dieser Gelegenheit gehört Ihnen auch unsere Anerkennung für die lebenslange Begleitung, Archivierung 
und Dokumentation seines Lebenswerks, die die vielen Höhepunkt e seines Lebens abgebildet haben. 
All le Achtung. 
Wir bewundern Sie dafür. 

ln diesem Sinne wünschen wir einen angenehmen Jahreswechsel und viel Erfolg und gute Gesundhei t in 2019. 

Ihre Reim aus der V. 

Von Otto Carlowitz <oc@cmesh.de> 

B~rdf Weihnachtsgrüße 

An Funke, Renate 

Sehr geehrte Frau Funke, 

gesegnete Heihnachten und ein gutes neues Jahr, Gesundheit, Hohlergehen 
und Lebensfreude wünsche ich Ihnen . Dieses Heihnachtsfest wird 
sicherlich nicht einfach für Sie sein. Herr Grübmeyer fehlt uns allen 
sehr . Seine Besonnenheit, die Fähigkeit, jemandem auch etwas 
Unangenehmes sagen zu können , ohne dass der- oder diejeni ge böse ist , 
sein unverwechselbarer Charme und vieles l•leitere mehr vermissen wir 
außerordentl ich . Auf der anderen Seite müssen wir dankbar dafür sein, 
ihn so lange als Ratgeber gehabt zu haben. Er hat viel bewegt und viel 
Gutes bewirkt. 

Herzliche Grüße aus dem Oberharz sendet 

Ihr otto Carlowitz 
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------- Weitergeleitete Nachricht----­

Betreff: Marion und Wilfried Fa l k 

IDatum: Tue, 1 Jan 2019 08:35:46 + 0 1 00 

Von:Wilfried Falk <donw,ill i @a rcor.de> 

An: Renate Funke <f unke.renate@freenet.de> 

L iebe Frau Funke, 

beim Lesen meiner WhatsApp Chats ist m.ir Ihr neu eingestelltes Profi lbild aufgefall en_ 
So haben '\vir auf diesem. Weg die Nachricht vom. Ableben Ihr'es heben Mannes erfahren 
müssen und diese bedrückt uns sehr.Durch die große Distanz nach Deutschland können 
'Wir unser,e tiefe Betroffenhei t l eider n icht persönlic h überbringen_ 

Auc h ""-issen vvir gar nicht so recht . wie vvir unser Beil eid zum Ausdruck bringen sollen. 
denn in einer solchen unendlich traurigen Situation ist es sehr. sehr schwer. d ie richtigen 
Worte des Trostes zu fmden. 

Wir möchten es nicht versäumen lll:n.en, liebe Frau Funke, mitzuteilen, daß 'Wir tiefmit 
Ihnen empfinden und m.it sehr vielen guten Gedanken b ei Ihnen sind. 
Das nachbarschaftliehe in Augens chein nehmen und die netten Gesten über den Balkonen, 
so wie die Gespräche bei den gelegentlichen Begegnungen w-erden w ir nicht vergessen und 
Herm Grüb:mey er stets in guter Erinnerung behalten. 
Wir hoffen, daß. Sie die aufrichtige Anteilnahme spüren und ve.cbleiben in stillem Gedenken 
anlhrenM~ 

mit ganz lieben Grüßen 

Macion und \.Vi l:fried F alk 
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Einladung und Ausschreibung zum 
•• WERNER GRÜBMEYER•• GEDÄCHTNISTRAIL 

im Skibergsteigen 

Veranstalter : 

Ausrichter : 

Organisation : 

Pistenchef : 

am 10.02.2019 in St. Andreasberg I Harz 

auf der Rehbergabfahrt 

Ski-Club St. Andreasberg 

Ski-Club St. Andreasberg 

Susanne Eine-Duderstaedt 

Olaf Duderstadt 

Chef für Zeitnahme 

und Rechnungswesen: Hardy Böhm 

Kampfrichter : An nette Böhm I Hardy Böhm I Susanne Ouderstaedt 

Kurssetzer : Markus Klinge 

Wettkampfbüro : Ski-Club-Haus, Am Glockenberg 12, 

37 444 St. Andreasberg 

Presse: Kari-Heinz Siebeneicher 

Rettungsdienst : Bergwacht St. Andreasberg 
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„nur“ flüchtige Tisch-Nachbarn im Restaurant des Hotel Roca / 

Teneriffa, die uns vermisst haben und auf Nachfrage von Vera 

darüber informiert worden waren, dass wir nie wieder kommen 

werden 

 

Betreff: Re: Renate wg Werner Grübmeyer 

Datum:Sun, 13 Jan 201917:16:57 +0000 

Von: Erika Legrand <ew.legrand@live.be> 

An: Renate Funke <funke.renate@freenet.de> 

Sehr liebe Renate, 

ln deinem ganz lieben E-mail fühlen wir wie traurig Sie sind und ich find keine Worten zum Trost. 

Auch wenn wird Sie beiden nur so ku rz gekannt haben, sie hatten beide einen Platz in unserem 

Herzen und jedes Jahr waren wir froh, ein bisseihen mitgeniessen zu können von ihren Humor, 

Inte lligenz und warme Freundlichkeit . Sie waren ein Toppaarl 

Und auch jetzt bin ich sicher; dass deine liebe frohe Werner dich nie verlassen wird und bei d ir 

bleiben wird zu sehen ob alles gut ist bei dir und es dir gut geht und über dich zu wachen ... 

bis siebeidewieder zusammen sind. 
Es ist ein bisseihen schwierig um gut Deutsch zu schreiben jetzt, aber nicht die Schreibfehler, doch 

unsere Freundschaft, Trost und Wärme für Sie sind das wichtigste. 

Ganz liebe Grüsse an Sie Sehr liebe Renate, wir werden Werner und Sie nie vergessen. 

Ps wir sitzen j eden abend an euerem Tisch draussen am Ende • • @ () 

Erika Jumelet-Legrand 

Bredabaan 875 A 
B-2930 Brasschaat 

Op 9 jan. 2019 om 10:01 heeft Renate Funke <funke.renate@freenet.de> het volgende geschreven: 

Renate Funke 
Te l. 0511-84 13 38 

Hallo, S ie beiden wunderbaren Mensch en, 

v ie len Dank für I h re lieben Worte per WhatsApp be i Vera. 

Da Sie e ine so e in fühlsame Reaktion auf den To d meines Mannes ge zeigt haben, 
ist es m ir irgendwie e in Bedü rfnis, I hnen d ie Traue r -Anzeige zu m a ilen ... 

Genießen Sie m it einander weite rhin j eden Tag, j ede Stunde - und ble iben S ie 
so glück lich , w ie wir Sie immer in Erinnerung hatten. Und das, obwohl w ir uns 
gar nicht g ut gekannt haben .. . 

Es wünscht Ihnen noch e inen run du m schö nen, erho lsamen und sonnigen 
Urlaub 

e ine unsagbar t rau r ige Renate Funke 

l"lr ernmal U11 Leben 
fmdet man jemanden, 
er nteht ru das ~. 

sondern auch c:lie 
Seele beriht. 

~ l"lr elnrnal 
1m Leben entdeckt 

IMI"' j emanden, 

der emen so liebt 
wie man ist. 

'b emmal im Leben. 
wenn man Glock hat. 

begeqlet man 
ciesem IVIenschen ... 
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Neujahrsempfang der Bergstadt 
• Ortsvontehet Kart..,.alnz fttosteln« mft 8Uanz und Ausbhck 

. ~tNus..SchtuM wMftr bJs euf <Mn Mtztan 'letz Nutzt 

W.nn •• wn Ihn Berg•t.ldt geht. dlnn •t.tt.n die An«•••tMro« aut der Matte 
Einen n.uen ~ tur .... e.Niuptuno litt.n. dH cle•fii'Wtgt ,..ufahrMmpfang 

... nunmehr 

Erfreut stelne der Ortsvorsteher oueh das groAe Interesse 

on dem Prognomm . Oorfentwleklung" lost des J• noch bis 2023 loufe 
und ermunterte die Bergsbleitor zur weiteren Beteiligung . 

onsvorst- KaMi<.m Plosl<.""" bo- se.ner Neu,ahrsanspreche 
Oie Tnodotionsfosto bezeichnete Plostelnor ouch in 2018 ols Highlights und wllnsehte sieh, 

d1ss dieses 1uch Im neuen Jahr so sein werde. 

Auch des ""eh 25 Jahren erstmals wieder durchgetohrte Stodtfost wertete er als Erfolg 
und bedonkto sich bei allen, die ihren Teil dazu belgetragen holten. 

Das St.odtfes~ so der Orfsvorsteher, wird auch in diesem Johr eine Wiederholung finden, 

die Vorbereitungen dazu seien bereits ongeloufen. 

Posi tiv bewertete Plostelnar auch die Personolumstellung in der Touristinforrnotion, 

weil dodureh dle Kontokte zu den Sonkt Andtusberger 

Vorolnan und Vormlotern verbessert worden seien. 

Einen besonderen Oonk richtete der Ortsvorsteher an die Adresse des Bergstadtverelns, 
der durch den Elnsotz seiner ehrenomtileh tlotigen Motarbe~er dotur gesorgt hebe, 

dass die Kunstausstellung Natur-Mensch in einem leistbaren Kostenrahmen gebfJeben 
und somit ouch fur dieses Jahr gesichert sei, 

zumal es dann namlleh das 2Sjahrigo Jublloum zu felem geno. 

Als Wermutstropfen bezeichnete Plostelner die Sehllelung der Stodtbueherol . 
was nicht zuletzt 1ber 1uch den Bergst.ldtem anzul1sten sei, 

weil sie diese Einrichtung schon viele Johro long regelrocht lgnorfert hatten 

Ein holfnungsvoller Blick in das Johr 2019 

Posltlv bewertete er die Aussiehton in der Bergstadt ftlr dieses Johr. 

So werde die Stadt Brounloge oufgrund des Zukunftsvortroges m~ dem Lind Nledersochson 

ln den kommenden Jahren Immer mit einem aus~glkhenen Hlushllt rechnen konnen. 
Als Vorhoben !Ur den Bereich der Borgstodt sah Plostelner eine weitere Investition, 

wie dlo Stralensanlerung in HOhe von 100 000 Euro, 

weitere Moltel !Ur die Flachdachsanierung und die Elektroanlagen der Gluekauf·Sthule, 

bereits Im Februar dieses Jahres mit dem Bau begonnen werden. 

Und noch eine erfreuliche Kunde: 
F ür das alte Bahnhofgebäude sind nunmehr gleich zwei Interessenten gefunden worden. 

Darüber hinaus war der Ortsvorsteher optimistisch, 

d ass das große Wasserrad in der Grube Samson werden kann. 
Oie dafür notwendigen Mittel in Höhe von 185.000 Euro s ind vornanden 

und könnten eingesetzt werden, wenn denn die Denkmalspflege zustimme. 

Auch für das Welterbe Grube Samson gibt es erfreuliche Aspekte für Investitionen 

in ein Innovatives Gestaltungs- und Nutzungskonzept für den Fnoiraum, 

einen welterbe-gemäßen Besucherempfang sowie die Herstellung 
notwendiger Infrastruktur und BarrienofTelheiten. 

Den Ernalt des alpinen Skigebietes Sonnenberg und die Tatsache, 
dass Im kommenden Frühjahr wieder eine Schlachterei Ihren Betrieb aufnehmen werde, 

wertete Plostelner als besondere Uchtbllcke. 

Sorgen bereitet ihm weiterhin der VertaU leerstehender Gebäude, 

deren Eigentümer oft nicht oder nur sehr schwer ermittelt werden könnten. 
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Betreff:  AW: In memoriam - Anfrage wg Werner Grübmeyer 

Datum:  Thu, 17 Jan 2019 18:20:23 +0000 

Von:  Susanne Duderstaedt <duderstaedt.susi1265@outlook.com> 

An:  'Renate Funke' <funke.renate@freenet.de> 

 

 

Liebe Frau Funke, 
 

und schon wieder muss ich mich entschuldigen, dass ich mein Versprechen, gestern zu antworten, 

nicht eingehalten habe. 
 

Im Moment laufen die Planungen für Jugend trainiert für Olympia in der kommenden Woche auf 

Hochtouren – daher bin ich grad mal wieder etwas angespannt, da es immer schwieriger wird, 

Helfer zu finden und jeden Tag neue Informationen alles wieder umwerfen.... 
 

Aber jetzt nehme ich mir die Zeit – und hoffe, ich kann die mail in eins durchschreiben – bis jetzt 

habe ich schon zweimal zwischendurch telefoniert. 
 

Ich habe mich sehr gefreut, dass Sie an mich gedacht haben bei dem Buch über Werner Grübmeyer 

und ich freue mich jetzt schon darauf, darin zu lesen. Ja, Sie haben Recht, ich habe Werner Grüb-

meyer sehr geschätzt, leider haben sich unsere Wege erst viel zu spät gekreuzt. Aber in den 

Augenblicken, in denen ich dann mit ihm telefoniert habe, meistens dabei um Hilfe bittend, habe 

ich ihn so kennengelernt, wie er von Ihnen und an vielen anderen Stellen beschrieben wird. 
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Unkompliziert, selbstverständlich, bescheiden um seiner selbst, charmant, voller Tatendrang, für 

jedes Thema ein offenes Ohr und was mich immer wieder beeindruckt hat, dass er trotz seines 

Alters mit seinen unglaublichen Verbindungen, und ganz sicher seiner überaus hohen Wertschät-

zung in allen Bereichen und „Institutionen“, immer und überall alles erreichen konnte. 
 

Von seiner stets „unauffälligen Soforthilfe“ konnte sicherlich nicht nur ich als Vereinsvorsitzende, 

sondern viele profitieren. 
 

Werner Grübmeyer´s politischen Weg habe ich (Asche auf mein Haupt) jetzt erst angefangen zu 

verfolgen – als er Bürgermeister in St. Andreasberg war, war ich noch sehr jung und politisch nicht 

unbedingt interessiert (ich mag es kaum sagen, aber es war leider so). Was ich in den letzten 

Monaten durch Presse und stöbern im Internet aber so alles schon gelesen habe, ist schon sehr, 

sehr beeindruckend. Auf so einen Lebensweg können sicher nur wenige Menschen zurück blicken. 

Ebenso die Wertschätzung und Achtung vor Werner Grübmeyer, die überall zum Ausdruck kommt! 

Daher ist es mir auch sehr wichtig, dass wir ihm unseren „Gedächtnistrail“, gerade weil dieser auch 
noch an unserer Abfahrtsstrecke am Rehberg stattfindet, widmen können. 
 

Ich bin mir sicher, dass ihr lieber Mann, uns und St. Andreasberg und unseren schönen Harz noch 

lange, lange begleiten wird – er ist einfach eine große Geschichte und er hinterlässt ein großes Stück 

Geschichte und es ist eine wunderbare Sache, dass Sie, liebe Frau Funke, alles daran setzen, diese 

Geschichte der Öffentlichkeit mit all Ihren Vorhaben lebendig zu halten. 
 

Die Zusammenstellung aller Dinge ist für Sie sicherlich oft sehr schmerzlich, ich hoffe aber für Sie, 

dass dabei auch ganz viele schöne Erinnerungen erhalten bleiben! 
 

Aus Ihrer Traueranzeige, dem Nachruf und Ihren Emails konnte ich so viel Liebe, Achtung, Wert-

schätzung und Trauer heraus erkennen, wo ich für mich den Rückschluss ziehe, dass Ihre sehr lange 

gemeinsame Zeit etwas ganz Besonderes war – viel besonderer, als es bei vielen Anderen zum 

Ausdruck kommt. Das hat mich immer wieder sehr bewegt, da alle diese Dinge ja nicht überall 

selbstverständlich sind. Und ich habe sowohl Ihre Emails als auch die Traueranzeigen immer mal 

wieder gelesen – allein weil sie einfach berühren! 
 

Meine liebe Frau Funke, ich hoffe, dass ich in meinen Zeilen an Sie das ausdrücken, was ich beim 

Schreiben und Lesen empfunden habe – eine tiefe Verbundenheit! 
 

Den Buchpreis werde ich in den kommenden Tagen an Sie überweisen und wie schon gesagt, ich bin 

gespannt auf das Buch und freue mich heute schon, darin zu lesen – und zu lernen! 
 

Ich wünsche Ihnen von Herzen, dass Sie mit dem Werner-Grübmeyer-Archiv gut vorankommen – 

eine geniale Idee von BM Grote und auch da kommt wie Wertschätzung und Achtung wohl 

eindeutig wieder durch! 
 

Weiterhin hoffe ich, dass wir in Verbindung bleiben und verbleibe mit ganz herzlichen Grüßen, 
 

Ihre Susanne Eine-Duderstaedt 

_______________________________________________________________________ 

  

Am 17.01.2019 um 20:21 schrieb Karl-Heinz Siebeneicher: 
 

Liebe Frau Funke, 

 

gern würde ich ein solches Buch mein Eigen nennen, bitte teilen Sie mir mit, was ich dafür zu tun 

habe 

mit freundlichen Grüßen 

 

Karl-Heinz Siebeneicher 
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Da ich im Zusammenhang mit der Erstellung des von der Stadt Braunlagei St Andreasberg 

vorgesehenen Werner-Grübmeyer-Archivs mehrfach angefragt wurde, 

ob dabei auch eine Art zusammenfassender " Überblick" über sein Lebenswerk vorgesehen ist, 

habe ich mich entschlossen, den oben genannten Buchband 

nachdrucken zu lassen, da er die wesentlichen Stationen seines Lebens umfasst. 

Es handelt sich um eine Art Fotobuch (Fotos, Zeitungsartikel, Dokumentationen ... ), 

das ich 2012 aus Anlass seines Geburtstages erstellt habe. 

Der Band beinhaltet zwar auch Persönliches, insbesondere aber wichtige Stationen 

seines beruflichen, kommunal- und landespolitischen sowie ehrenamtlichen Lebenswerkes­

im Prinzip auf allen Ebenen (z.B . für die Bergstadt, TU CLZ, 

Verleihung der Ehrenbürger-Würde, CUTEC, Nationalpark Harz, Dachdecker etc.). 

Wie gesagt: Da ich von etlichen Seiten nach einer zusammenfassenden Darstellung 

gefragt wurde, möchte ich mit diesem Schreiben nur darauf aufmerksam machen, 

dass es diesen gedruckten Buchband geben wird . 

Falls es bei Ihnen ebenfalls daran Interesse gibt, lassen Sie mich das bitte 

bis zum Ende dieser Woche, spätestens bis Sonntagabend (20. 1. )wissen, 
da ich für die " Neu-Auflage" am Montag den Druckauftrag erteilen möchte. 

Leider sehe ich mich nicht in der Lage, den Buchband für alle Interessenten 

kostenfrei zur Verfügung zu stellen (außer für das o.a. Archiv). 

Er umfasst ca. 160 Seiten (Vor- und Rückseiten, entsprechend ca. 86 Blatt). 

Der Preis beträgt 96, - EUR (Druck- und Bindekosten). 
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Sollte es Interesse daran geben, d iesen Buchband für Ihr e igenes " Archiv " 

bzw. zu Ihrer Erinnerung an Werner Grübmeyer zu erwerben, 

lassen Sie mich das b itte wissen. 

ln diesem Fall müsste ich eine Anschrift von Ihnen erhalten, 

damit die Druckerei Ihnen den Buchband direkt per Post senden kann. 

Die Zusendung wäre etwa Ende Jan./Anfang Februar. 

Für die Bestellung bitte ich um die Überweisung auf das Konto 

Renate Funke, Sparkasse Hannover- IBAN DE 05 2505 0180 0023 9800 60 

Kennwort: Buch Werner Grübmeyer 

Mit freundlichen Grüßen 

Renate Funke Tel. 0511 84 13 38 

Und h ier noch ein Griff in die Archive des NDR 

PeterSpei 
harzfuchs@web.de Zurück 
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Wegen total miesen Wetters musste der  

Werner-Grübmeyer-Gedächtnis-Trail verlegt werden: 17.02.2019 

 

17.2.2019 - Susanne Eine-Duderstaedt: Sonnige Grüße vom Rehberg! Eben sind alle gestartet 🙋 

Renate Funke: Danke für das Video!!! Sieht ja wettermäßig toll aus, da müsste es den Teilnehmern 

doch richtig Spaß machen. Nun kann ich noch intensiver an Sie alle miteinander denken ... 

 

15:49, 17.2.2019 - Susanne Eine-Duderstaedt: Liebe Frau Funke,  nun ist alles vorbei und wir hatten 

tolle Stunden am Rehberg! Ein paar kleine Eindrücke habe ich Ihnen mit geschickt! Das Video hatte 

ich gleich heute Morgen nach dem Start abschicken wollen,  aber der Empfang da oben ist gleich 

Null, so kam es erst viel später bei Ihnen an! Wenn es auch wieder nur 7 Mann am Start waren, so 

hat es allen prima gefallen und es haben alle einen Pokal bekommen - die Wertung habe ich dann 

so "hin gebastelt ". Es hat perfekt gepasst.  Nach der Siegerehrung haben wir alle dann auf dem 
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neuen! Balkon unserer Hütte gesessen und es uns bei Kaffee und einer ausgiebigen u reichhaltigen 

Brotzeit gut gehen lassen! Nun ist alles wieder abgebaut u verpackt, ich werde jetzt die Ergebnisliste 

noch fertig machen und dann freuen wir uns auf das nächste Jahr,  bei hoffentlich wieder so tollem 

Wetter! Ich lasse Sie nun ganz herzlich grüßen und ich weiß, Ihre Gedanken waren und sind bei uns!  

Ihren nun noch einen schönen Restsonntag, Ihre Susanne Eine-Duderstaedt 
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[18:06, 17.2.2019] Renate Funke: Liebe Frau Eine -Duderstaedt, haben Sie herzlichen Dank für den 

liebevollen Bericht - und das nach einem langen, anstrengenden Tag! Ihre Beschreibung und die 

schönen Fotos vermitteln  so harmonische Eindrücke! Werner Grübmeyer hätte sich ganz sicher 

sehr gefreut... Vielleicht sieht er alles ja irgendwo da oben oder von wo aus auch immer! Ich danke 

Ihnen von ganzem Herzen für Ihre großartige Idee und die heutige Umsetzung. Ich werde  am 

Dienstag zu ihm fahren und bemühe mich um einige Schneeglöckchen, die ich so gern pflanzen 

möchte. Er mochte sie so gern. 

Erholen Sie sich etwas, denn morgen geht es ja wieder rund für Sie!!! Und nochmals Danke für alles! 
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[llJl lVIen.nonian1 

Werner Grübmeyer 
t 5. Oktober 2018 

~-!; 

Ein Jahr ohne Dich 
Unbeschreiblich- die Trauer um Dich 
Unerträglich - die Worte "nie wieder" 

Danke im Namen aller, für die Du mit Deiner 
einzigartigen Empathie und Kompetenz 

jederzeit uneigennützig da warst 

Danke, dass Du warst - Danke für Dich 

Renate Funke 



108 

 

 
 

Liebe Frau Funke,             05.10.2019 

  

Herzlichen und vielen Dank für die Bilder. Es hat mir so geschockt dass es ja schon ein Jahr ist, dass 

Herr Grubmeyer uns verlassen hat. 

Ich habe noch diese Woche über ihn geredet, da eine Kollegin Gürtelrose hat, und ich sagte noch 

dass es sehr peinlich ist, denn das erinnerte mich an Herr Grübmeyer. 

wir denken noch regelmässig an Euch Beide. 

Das schönste für mich war, Herrn Grübmeyer zu sehen mit dem weissen Anzug (Kostum !!!), das 

bleibt mir bei ! 

Auch Gäste haben schon wieder gefragt nach euch. Und dann sage ich nicht gerne, dass Herr 

Grübmeyer uns alle verlassen hat. 

Gerne möchten wir Sie hier nochmals wilkommen heißen dürfen, aber wir verstehen, dass es alleine 

nicht dasselbe wäre, und Erinnerungen erlebt warden, die Sie traurig machen. 

Wir denken aber zurück an die schönen Momente und wissen, dass er so glücklich war hier, mit 

Ihnen ! 

  

Weiter lauft alles hier gut, die Belegung leidet jetzt ein bischen wegen das Insolvenz von Thomas 

Cook, nicht allein für die deutsche, aber auch für den englischen Markt haben wir viele Stornie-

rungen bekommen, obwohl verschiedene ja schon wieder gebucht haben mit anderen 

Veranstaltern. 

Und ich bin noch immer stolz, dass ich für Adrian Hoteles und Roca Nivaria arbeite, mache die 

Arbeit noch immer mit viel Spass und so gerne ! 

 

Alles Gute, liebe Frau Funke, wir vergessen Sie nicht, und tragen Sie im Herzchen ! 

Wenn schwierige Momente kommen: Köpfchen auf, liebe Frau Funke, Sie sind eine starke Frau, und 

denken Sie an die wunderschöne Momente, die Sie erlebt haben. Jetzt allein, aber Herr Grübmeyer 

guckt Sie von irgendwo an, und ich bin sicher dass er Sie froh und glücklich sehen will, als auch wir 

hier, das ganze Team von Roca Nivaria. 

  

Fühlen Sie sich gedrückt, 

   

Sarah Uyttendaele 

Subdirectora 

  

ADRIAN HOTELES 

Tel. (0034) 922 74 02 02 (Ext. 2021) 

Fax. (0034) 922 74 36 36 

  

suyttendaele@adrianhoteles.com 

www.adrianhoteles.com 

  

 

 

mailto:suyttendaele@adrianhoteles.com
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Oktober 2019:  Da es bei der Stadt Braunlage erhebliche Probleme mit dem Scannen der Original- 

Dokumentenbände für das „Werner-Grübmeyer-Archiv“ gab, hielten Herr BM Grote und ich es für 

angebracht, in dieser Sache den Präsidenten der TU Clausthal um Hilfe zu fragen: 
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Renate Funke                    

Fernseh-Redakteurin          21.10.2019 

Wiehbergstr. 18 

30519 Hannover 

Tel. 0511 - 84 13 38 

 

 

 

Präsident der TU Clausthal 

Prof. Dr. rer. nat. Joachim Schachtner 

Technische Universität Clausthal 

Adolph-Roemer-Straße 2A 

D-38678 Clausthal-Zellerfeld 

 

 

 

Anfrage – Bitte um Hilfe / Ehrenbürger der TU Clausthal Werner Grübmeyer 
 

 

Sehr geehrter Herr Präsident,  

sehr geehrter Herr Prof. Schachtner, 

 

da Sie Ihre verantwortungsvolle Aufgabe für die TU Clausthal erst nach dem Tod von Werner 

Grübmeyer übernommen haben und die persönlichen Zusammenhänge nicht kennen können, 

möchte ich mich erst einmal kurz identifizieren: Ich bin die Ehefrau des im vergangenen Jahr 

Verstorbenen, die während unserer mehr als vierzigjährigen Partnerschaft auch die Höhen (und 

„Tiefen“) der TU Clausthal nahezu „hautnah“ miterlebt hat. Doch auch im Rahmen meiner jour-

nalistischen Tätigkeit (NDR) war mir die TUC durchaus vertraut. 

Da Ihnen ganz sicher nicht die Hintergründe aller Ehrenbürger der TUC bekannt sein können,  

nur der Hinweis, dass über Werner Grübmeyer ein kurzer Überblick bei Wikipedia zur Verfügung 

steht.  

 

Damit komme ich zu meinem heutigen Anliegen: Zunächst muss ich mich dafür entschuldigen, dass 

ich mich mit der profanen Bitte um eine technische Hilfestellung an Sie wende, und doch handelt es 

sich um ein Unterfangen, das im Sinne des Ehrenbürgers sehr entscheidend ist. Wie mich der 

„Noch-Bürgermeister“ der Stadt Braunlage, Herr Grote, kurz vor seiner Pensionierung befindlich, 

wissen ließ, ist er mit diesem Anliegen ebenfalls an Sie herangetreten. Mit meinem heutigen 

Schreiben möchte auch ich Sie sehr herzlich um Rat und Hilfe bitten, zumal der TUC ein 

herausragender Stellenwert im Rahmen der Dokumente zukommt:    

 

Die Stadt Braunlage ist dabei, aufgrund der umfassenden zeitgeschichtlichen Dokumente, quasi das 

Lebenswerk dieses überaus aktiven, engagierten Kommunal- und Landespolitikers und Ehren-

bürgers, das "Werner-Grübmeyer-Archiv" (ab ca. 1950) einzurichten.  

Ich habe diese in den zurückliegenden Monaten akribisch i.S. des Archiv-Aufbaus zusammengestellt. 

Doch die Original-Dokumente können aus nachvollziehbaren Argumenten nicht in Gänze der 

Öffentlichkeit oder Interessierten zur Verfügung gestellt werden. In Zusammenarbeit mit dem 

Stadtarchivar haben wir feststellen müssen, dass die schriftlichen Dokumente (incl. der Zeitungs-

artikel) gescannt werden müssen, um diese Kopien dann in Leitz-Ordnern zur Nutzung freigeben zu 

können. Die Originale sollen – außer für Ausnahmen - unter Verschluss bleiben.  
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Herr Bürgermeister Grote hatte geplant, die Scannerei und damit digitale Verarbeitung durch  die 

Stadt ausführen zu lassen und feststellen müssen, dass die technischen Voraussetzungen dafür 

leider nicht vorhanden sind. Wir stehen nun vor der Frage, wie man diese entscheidende Vorarbeit 

für das "Werner-Grübmeyer-Archiv" leisten könnte. 

 

Hinzu kommt etwas an sich sehr Positives: Auch der Niedersächsische Landtag hat für seine 

Bibliothek und das Archiv den Foto-Doku-Band erworben und es sollen bei Nachfragen Hinweise auf 

das "Werner-Grübmeyer-Archiv" der Stadt Braunlage / St. Andreasberg an Bibliotheken etc. 

(digitales Netzwerk) weitergeleitet werden, so dass Interessierte, die Hintergründigeres zu 

bestimmten Themenbereichen nachlesen möchten, dank der auch digitalen Archivierung direkt 

in/an die Bergstadt verwiesen werden. Diese Professionalisierung des Werner-Grübmeyer-Archivs 

hat mich ungemein gefreut, zumal die TUC in weiten Bereichen Erwähnung findet. 

 

Und damit komme ich nun konkret zu meiner Frage bzw. Bitte um Rat und ggfs. Hilfe: 
 

Ganz sicher müssen in der TUC unzählige Dokumente etc. aufgrund der wissenschaftlichen Arbeiten 

gescannt werden, so dass Sie vermutlich über das erforderliche Know-how verfügen. Die Kosten 

würden selbstverständlich von mir übernommen werden. Die Kartons mit den zu scannenden 

zeitgeschichtlichen Dokumenten, Zeitungsartikeln etc. stehen bereits in St. Andreasberg, der Stadt-

archivar und/oder ich würden diese selbstverständlich zur TUC bringen. 

 

Ich habe alle Seiten der Klemm-Mappen-Bände tabellarisch exakt aufgelistet und hänge zur 

besseren Darstellung  

- ein Beispiel mit an diese Mail sowie  

- ein Foto der Original-Dokumenten-Mappen. Von diesen Klemm-Mappen gibt es rund 35. 

 

Falls Sie einen guten Rat in dieser Angelegenheit für mich haben sollten oder mir zumindest einen 

Fingerzeig geben oder "eine Tür öffnen" könnten, wäre ich Ihnen ausgesprochen dankbar. 

 

Entschuldigen Sie bitte, dass ich den Herrn Präsidenten mit einer so profanen Angelegenheit 

behellige, doch es möge "der Sache" dienen und insbesondere dem unglaublichen politischen und 

fachlichen  Engagement für Wissenschaft und Gemeinwohl, aber auch dem Andenken an Werner 

Grübmeyer ... 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Renate Funke 

 

 

Anhänge:  

1. Beispiel -  Archiv-Auflistung der Dokumente / hier: Band 8, Jahr: 1985 

2. Beispiel -  Original-Archiv-Bände (Klemm-Mappen-Einordnung nach Jahren)  

 

 

Die Antwort war derart beschämend, dass sie in dieser Zusammenstellung nicht fehlen darf: 
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Mein Antwort-Schreiben an den Herrn Präsidenten: 

 

Renate Funke                           06.11.2019 

Fernseh-Redakteurin 

Wiehbergstr. 18 

30519 Hannover 

Tel. 0511 - 84 13 38 

 

Präsident der TU Clausthal 

Prof. Dr. rer. nat. Joachim Schachtner 

Technische Universität Clausthal 

Adolph-Roemer-Straße 2A 

D-38678 Clausthal-Zellerfeld 

 

Ehrenbürger der TU Clausthal Werner Grübmeyer – Ihre E-Mail vom 04.11.2019 

Eine Frage des Stils 

 

Sehr geehrter Herr Präsident,  

sehr geehrter Herr Prof. Schachtner, 

 

Entschuldigung, dass ich Ihre kostbare Zeit nochmals beanspruche. Ich werde mich bemühen,  mich 

so kurz wie möglich fassen. Da ich irrigerweise davon ausgegangen bin, dass ich von Ihnen selbst 

einige wenige Zeilen zu meiner Anfrage vom 21.10.2019 erhalten würde, möchte ich dennoch Bezug 

auf die o.a. E-Mail Ihrer Mitarbeiterin nehmen:  
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1. Gehen Sie bitte davon aus, dass mir die prekäre Haushaltssituation der Hochschulen bekannt 

ist. Daher hatte ich zugesagt, dass entstehende Kosten selbstverständlich von mir 

übernommen werden würden. 

2. Ihre Mitarbeiterin schreibt von einem in Frage stehenden „Auftragsservice für Akten“. Sehen 
Sie es mir bitte nach: Dieser Terminus hat mich zutiefst betroffen gemacht.  

Werner Grübmeyer, Ehrenbürger der TUC, nach dem aus guten Gründen ein Hörsaal 

benannt wurde, ist nach meinem Verständnis kein Außenstehender!  

Ich komme nicht umhin, einige Zitate aus der Trauerrede Ihres direkten Vorgängers, Herrn 

Prof. Hanschke hier zu zitieren: 
„…Die Technische Universität Clausthal verliert mit Werner Grübmeyer eine außergewöhnliche … 
Persönlichkeit, die sich über Jahrzehnte um die Hochschule verdient gemacht hat. … 

In Anerkennung seines besonderen Engagements hatte die Universität zu Ehren seines 80. 

Geburtstages einen Hörsaal im Hauptgebäude nach ihm benannt. … Werner Grübmeyer hatte es wie 

kaum ein anderer Harzer Politiker verstanden, Menschen zusammenzuführen. Kompetent in der 

Sache und souverän in der partei- und interessensübergreifenden Auseinandersetzung gelang es ihm 

immer wieder, Dinge zu bewegen und voranzutreiben. Er hatte Kontakte in alle Parteien und sich 

aktiv für den Oberharz und die TU Clausthal eingesetzt. Ihm war es zu seiner aktiven Zeit immer 

wieder gelungen, Entscheidungsträger aus Politik und Wirtschaft auf seine Gesichtspunkte 

hinzuweisen und sie auch umzustimmen. 

Mit der TU Clausthal verband Werner Grübmeyer ein jahrzehntelanges Interesse. Während seiner 

Zeit als Lokalpolitiker, als Referent im damaligen Niedersächsischen Wissenschaftsministerium und 

als Mitglied des Landtags warb Werner Grübmeyer um Studierende und brachte die Ober-harzer 

Universität bei Bürgern und Politikern der Region ins Gespräch. 

Eines seiner diplomatischen Glanzstücke war die Implementierung des Clausthaler Umwelttechnik 
Instituts in Clausthal. Gemeinsam mit Altrektor Kurt Leschonski überwand er alle Widrigkeiten und 

politische Hürden, um in Clausthal eine außeruniversitäre Forschungs-einrichtung zu errichten, die 

nicht nur im Zusammenhang mit dem Deutschen Nachhaltigkeits-preis Forschung 2018 

internationale Sichtbarkeit erlangte. Inzwischen ist das CUTEC Institut ein Teil der TU Clausthal. Vor 

dem Hintergrund des Wirkens von Werner Grübmeyer sehen wir darin ein besonderes Vermächtnis. 
 

Die Technische Universität Clausthal ist Werner Grübmeyer zu großem Dank verpflichtet. 

Wir verlieren mit ihm einen unserer treuesten Freunde und Fürsprecher. Er war gewisser-

maßen die ständige Vertretung und der diplomatische Dienst der TU Clausthal in der 

Landeshauptstadt. Mit ihm an der Seite konnte nichts schiefgehen. Wir danken ihm für 

seine fortwährende Unterstützung und seine leidenschaftliche Teilhabe an der Entwicklung 

unserer Universität. 
 

Für Werner Grübmeyer war „seine TU“ ein jahrzehntelanger Auftrag – uneigennützig. Jederzeit 

stand er den jeweiligen Rektoren, Präsidenten, Lehrstuhlinhabern und Mitarbeitern zur Verfügung, 

um die jeweiligen Ministerpräsidenten (gleichgültig, welcher Couleur), Abteilungsleiter in 

Wissenschafts-, Wirtschafts- oder Finanzministerium oder den entsprechenden Landtagsaus-

schüssen Gehör für einen möglichst optimalen Um-, Auf- und Ausbau der zu Beginn seines 

Engagements landesweit recht unbekannten „Bergakademie“ hin zum  „Kleinod“ TU Clausthal  
zu verschaffen.  
Nur als Memo: 1963 genehmigte der Niedersächsische Kultusminister, dass die Bergakademie ihrem Namen „Berg-

akademie Clausthal“ den erläuternden Vermerk „Technische Hochschule“ anfügt. 1966 benannte das Landesmini-

sterium die Bergakademie in „Technische Hochschule Clausthal“ und 1968 in „Technische Universität Clausthal“ um. 
 

Ich bin es diesem unermüdlichen Kämpfer für „seine“ Technische Universität Clausthal schuldig (oft 
genug unter Hintanstellung seiner zunehmenden physischen Probleme, denn selbst nach OP´s 

erreichten ihn SOS-Anrufe und Besuche von TU-Präsidenten in der Klinik), mit diesem Schreiben 

zumindest den Terminus einer „Auftragsarbeit“ (für einen Außenstehenden) zurecht-zu rücken. 
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Sehr geehrter Herr Präsident, 
 

diese Erwiderung auf die E-Mail-Beantwortung werden Sie vermutlich unverzüglich ad acta legen. 

Und doch war sie mir (auch als Redakteurin und Journalistin) unverzichtbar.   

Ihnen persönlich wünsche ich – auch im Interesse der TUC – alles Gute und Fortüne! 
 

Mit freundlichen Grüßen  

 
 

P.S. Ich finde es offen gestanden sehr befremdlich und wenig hilfreich, wenn Ihre Mitarbeiterin mir Scan-

Dienste in Berlin, NRW und … vorschlägt: 
 

 

 

 

 



 

 

 
 

 

 

Was bleibt … z.B. nachvollziehbar werden lassen, weshalb ihm die Ehrenbürger-Würde 

der Stadt verliehen wurde – durch das Arbeiten für das „Werner-Grübmeyer-Archiv“ 

________________________________________________________________________ 
 

Als ich wegen der kaum überschaubaren Fülle von Dokumenten und zeitgeschichtlich bedeutsamen 

Unterlagen für die Bergstadt, aber auch für die gesamte Harz-Region, bei dem damaligen Bürgermei-

ster, Herrn Stefan Grote, nachgefragt habe, erhielt ich von ihm diese Antwort: 
 

Sehr geehrte Frau Funke, 
 

dieser Nachlass von Werner Grübmeyer ist hoch interessant und sehr wichtig für die Historie der 

Bergstadt. Ich wäre Ihnen für die angebotene Aufarbeitung und Überlassung sehr dankbar. Die 

Grube Samson mit allen Nebengebäuden wird in den kommenden Jahren welterbegerecht instand-

gesetzt und ihrem Status entsprechend ausgestattet. Vorübergehend käme daher das Kurhaus als 

Standort für die Würdigung des Ehrenbürgers in Frage. Könnten Sie sich das vorstellen? 
 

Mit freundlichen Grüßen 

Stefan Grote 

Bürgermeister - Stadt Braunlage 
 

Ich ahnte damals noch nicht, dass der Aufbau des „Werner-Grübmeyer-Archivs“ einer Sisyphos-Arbeit 

gleichkommen würde, denn während seiner jahrzehntelangen Ägide hat der engagiert-aktive Politiker 

Grübmeyer derart intensiv gearbeitet, wie man das eigentlich nur „in sieben Leben“ schaffen kann!  

Oder, wie es Frank-Walter Steinmeier in seiner Laudatio (Bundesverdienstkreuz) zutreffend sagte:  
 

„Mich hat bei den vielen Zusammentreffen, die wir hatten, immer wieder angerührt die Paarung von 

Hartnäckigkeit und Charme, mit der Sie Ihre Ziele und Interessen verfolgen – eine Doppeleigenschaft,  

von der ich mir sicher bin, dass darin Ihr ganz persönliches Erfolgsgeheimnis liegt.“ 
 

Impressionen – seit 1979 hatte ich die Zeitungsartikel, Dokumente und sonstige Unterlagen aus der 

aktiven politischen (im umfassendsten Sinn) haupt- und vor allem ehrenamtlichen Arbeit meines 

Partners in Klemm-Mappen grob zusammengestellt, damals noch mit Schere, Klebstoff usw. Nun 

musste das alles neu geordnet, gescannt und gedruckt und in handliche Leitz-Ordner umgearbeitet 

werden - und zusätzlich für das von der Stadt gewollte Online-Archiv digital-fähig sein: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  

 

 



 

Ohne die kompetente und engagierte Mitarbeit von Eugen und Thomas Major, die mir beim Scannen, 

Drucken und Transport  der Unterlagen in monatelanger intensiver Arbeit zuverlässig zur Seite gestan-

den haben, würde ich ganz sicher mindestens noch zwei weitere Jahre benötigt haben!  
 

Beim Erarbeiten dieses „Werner-Grübmeyer-Archivs“ stand mir beständig vor Augen, was aktive  

Politik und persönliches Engagement eines Politikers mit Verstand und Herz bewirken können – 

andererseits aber auch, wie schnell erfolgreiches Wirken vergessen werden kann, wenn sich der 

„Zeitgeist“ wandelt.  

Dies auch, weil das Wohlergehen einer Gemeinde, Kommune oder Region neben der „generationen-

bedingten Fluktuation“ häufig zugunsten persönlicher Interessen und Egoismen weichen muss. Bleibt 

zu hoffen, dass es für die ehemals aufstrebende schmucke Bergstadt St. Andreasberg wieder neue, 

positivere Perspektiven geben wird.  

 

Auf jeden Fall könnte ein vertiefender Blick in das „Werner-Grübmeyer-Archiv“ dazu beitragen, dass 

deutlich wird, weshalb diese Auszeichnung verliehen wurde, aber auch, welche Grundlagen in der 

Vergangenheit gelegt wurden, die eine Zukunft erst möglich gemacht haben.  
 

Renate Funke  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Aktive Mithilfe:  

Eugen und Olga Major 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

und: Elisabeth und Thomas Major 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ÜBERHARZ Sonnabend, 20. Oktober 2001 

Stehende Ova~on für Ehrenbürger 
Bewegt nahm Werner Grübmeyer die Auszeichnung entgegen-Weiter als Ratgeber gefragt 

Von Pettr Weiss 

ST. ANDREASBERG •• Verlesen" 
war Wtmet GrObmeyei nach II· 
senen Worten Ober dlt Almelch· 
nunc. die Ihm am Freitag wrllt· . 
hen Wlllde. Der Ex·BOIJtrmtlsltr 
wurde EhrenbOrlet der Bergstadt 
st. Andrusber1. 

Mit stehenden Ovltionen veral>­
Khie<lelen dJe uhlreich ins Kurbaus 
gekommenen Glsle den neuen Eh· 
renbliJier nach der Ce$tlichen Feier­
stunde. Er betrachte die Veranstal­
tung zwar als .Ab$Chied" von der 
aktiven Kommunalpolitik hatte 
Griibmeyer aesaat, keineslalls aber 
als ROckzug Ins Privatleben. 

Mit der Ehrenbllraencllaft wGrdia· 
te der Rat die .außerordentlichen 
und herausragenden Le!stunaen. 
durch die sich WemerGriibmeyer in 
-40-jihriger Ratsmit,Jledschaft und 
mehr als 34-jlhrlger Zrit als amtie­
render Bllraermelster um die Be!g­
stadt verdient gemacht hat". Bllraer­
meister-N&chfoiJer Hartmut Humm 
und Stadtdirektor Hans-Joachim 
Grosoltlll zeichneten in ihren Rede­
heitrigen Gnlbmeyers kommunalpo­
litischen Lebenswes nach. · 

. Respekt und Sympathie" wurden 
ihm von allen Seiten entgegenge­
bracht, sagte Groaocenz und cr­
wlhnte dabei, du$ der l!hrunisan· 
1f11 voo'der SPD-Fraktion, also dem 
kommunalpolitischen Konkurrenten 
ausgepnaen sei. 

BÜJ1IelllleiSitr Hwnm Wl8lt einen 
eroßen Schritt in die Historie und 

zeichnete eine pers.'lnliche ,.Mo­
mentaulnalune" seina Amtsvofiln­
gen, der Politik immer als Lebenseti· 
xier betltdlttt habe. Gnlbmeyer sei 
jahnehntd&fli die .5ecle der Befi· 
Sla<lc" gewesen, weil er sich nicht nur 
um seine Aulphe, sondern stets 
auch wn die Anl~en jedes Blifiers 
gekümmert habe, dtean ihn herange­
lll'en wurden. 



          Was bleibt …. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

  

 

 

2018 - 

2019 

Im Herbst 

2019 durfte 

der Stein 

gesetzt 

werden… 



               Was bleibt …. 
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